
Fo
to

: L
an

de
sju

ge
nd

th
ea

te
r /

 R
en

e 
R

ep
pe

 

Der beste Service

ELEKTRO GMBH
Obermieming 179, Tel. 0 52 64 - 52 16
falch@elektrofalch.at, www.elektrofalch.at

Elektrohandel

Elektroinstallationen

Hausgeräteservice

Telfs

Taxi-Krankentransporte
• Dialyse-Fahrten
• Bestrahlungs-Fahrten
• Chemotherapie-Fahrten
• Reha- u. Kurfahrten

Modische Daunen
für das Frühjahr!

Tel. 05264-5381

SPORT     MODE      TRACHT

■ Weltreise mit Mieminger Schauspielern
Marco und Marius Weber (Titelbild) zeigen derzeit auf der 
Bühne des Landesjugendtheaters ihr Können

■ Pfaffenhofen verschreibt sich gemeinsam
der gesunden Lebensweise

■ Sozial-Preis für Pollinger Unternehmen
■ Extra: »Bauen & Wohnen«, »modisch in

den Frühling« und extra-monat Inzing

Österreichische Post AG · Postentgelt bar bezahlt
Verlagspostamt 6410 Telfs · ANZBL 94A641006 · Nr. 3 • 5. März 2015
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Michael RauthMarkus Lechner

Ihre 
Georgenmetzgerei
Lechner-Rauth
P direkt vorm Haus

Öffnungszeiten:  Mo–Fr 7.30–12 Uhr, 15–18 Uhr, Sa 7.30–12 Uhr

Karl-Schönherr-Str. 7 · 6410 Telfs · Tel. 05262-62339

Faschiertes ist preiswert, 
strapaziert nicht das Haushaltsbudget 

und lässt sich immer wieder neu »verwandeln«!
Holen Sie sich Vorschläge und Rezepte 

in unserer Metzgerei!

&preiswert
pikant

kochen und braten mit Faschiertem

Pfaffenhofen speckt gemeinsam ab
Jetzt in der Fastenzeit stellt sich
so mancher die Frage, ob er
nicht doch etwas kürzer treten
sollte, was Essen und Alkohol
angeht und dafür etwas mehr an
Bewegung in den Alltag integrie-
ren sollte. In Pfaffenhofen geht
gleich das ganze Dorf gemein-
sam gegen »den inneren Schwei-
nehund« vor: unter dem Titel
»Pfaffenhofen speckt ab« gibt es
heuer erstmals ein umfassendes
und vielseitiges Sportangebot,
außerdem kommt der Erfolg der
Aktion anschließend einem kari-
tativen Zweck zugute.

„Dr. Maximilian Zimmermann
hat sich bereit erklärt, uns bei der
Aktion zu unterstützen und dieje-
nigen, die den Gewichtsverlust
 dokumentieren wollen, am Anfang
und am Ende abzuwiegen,“ erklärt
Gemeinderat Herbert Waldhart,
der als Obmann des Ausschusses
für Kultur, Bildung und Sport die
Fastenaktion rund um das Thema
Gesundheit betreut. „56 Pfaffen-
hoferInnen haben sich am Ascher-
mittwoch wiegen lassen, jeder
Kilo, den sie bis zum Mittwoch in
der Karwoche (nächster Wiegeter-
min) verloren haben, wird von der
Gemeinde Pfaffenhofen mit € 5,-

multipliziert und das Geld wird
dann Schwererkrankten in unse-
rem Gesundheitssprengel für Heil-
behelfe o.Ä. zur Verfügung ge-
stellt.“ Wie kam es überhaupt zu
»Pfaffenhofen speckt ab«? „Man
darf es eigenlich nicht laut sagen,“
lacht Herbert Waldhart. „Bei
einem guten Essen mit dem Bür-
germeister Andreas Schmid! Da
haben wir uns gedacht, dass etwas
weniger vielleicht doch gesünder
wäre…” So ist auch er selbst nun

aktiv dabei und tut bei »Yoga« sei-
nem Körper Gutes. Alle Veranstal-
tungen – vom Jogging mit Laufass
Heinz Steiner über  Pilates bis zu
Walking, Rodeln, Gesundem Ko-
chen oder einem Schnupperabend
im »Fit&Sun« in Telfs – sind kos -
tenlos, freiwillige Spenden sind
willkommen und werden dem
Spendentopf zugeführt. „Auch
beim Dorfschitag auf der Seewald-
alm waren über 60 PfaffenhoferIn-
nen dabei,“ freut sich Herbert
Waldhart über die positive Reso-
nanz der BürgerInnen. „Ursprüng-
lich war ja »nur« das gemeinsame
Abspecken angedacht, aber dass

wir darüberhinaus ein Programm
mit elf verschiedenen Aktivitäten
rund um die Gesundheit anbieten
können, ist toll und alle HelferIn-
nen und Beteiligten haben viel
Vorarbeit geleistet!“  Bis zum Ende
der Fastenzeit sollen alle mit pro-
fessioneller Unterstützung zu mehr
Wohlbefinden geleitet werden.
„Jeder darf sein und bleiben, wie er
ist, aber nicht alle sind zufrieden
damit, wie sie sind. Also tun wir
etwas dagegen! Und in sechs Wo-
chen tut sich einiges, da werden
wir dann alle fit und gesund sein,“
schmunzelt er. Weitere Infos:
www.pfaffenhofen.tirol.gv.at.

„Wir machen mit!“ – die bewegungsfreudigen Senioren (und zwei Enkel) mit Trainerin Barbara Pöham (vorne,
3.v.l.) und Gemeinderat Herbert Waldhart (r., ebenfalls sportlich im Jogger…)

Trainerin Barbara Pöham zeigte bei der Senioren-Fit-Stunde einen Mix aus
Ausdauer-, Gleichgewichts-, Kraft- und Rückenstabilisationsübungen
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✹ Jeden Mittwoch TAXI-DANCER

✹ Freitag & Samstag TANZABEND 
mit Dj Fränki »zweisam statt einsam«

Café- Restaurant-Pizzeria

TANZ LOKAL “Alte Schmiede”
Dorfplatz 7· 6422 Stams 
T 05263 /20143 · M 0660 /3541248

• Hochzeiten  • Geburtstagsfeiern 
• Taufen    • Betriebsfeiern 
• und diverse andere Feiern

Di – So ab 9:00 Uhr geöffnet
Montag Ruhetag
www.die-alte-schmiede.at

✹ Jeden zweiten Donnerstag im Monat LINEDANCE
mit Essens-Special »Rippelen«

Unsere Speisen sind alle
frisch & hausgemacht!

Ganztägig warme Küche!

Rasantes Theater rund um den Globus
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Die neue Produktion am Landes-
jugendtheater in Innsbruck kann
wieder mit einigen Schauspielern
aus der mein monat-Region auf-
warten: Bei »In 80 Tagen um die
Welt« spielt Marius Weber Jr. aus
Mieming die Hauptrolle des bri-
tischen Gentleman Phileas Fogg
und zeichnet auch für die Musik
verantwortlich, sein Bruder
Marco ist als sein Diener Jean
Passepartout an seiner Seite und
auch sonst kommen einige talen-
tierte junge Damen und Herren
aus Telfs und Umgebung zum
Einsatz. 
Hauptrolle, erste Komposition
und musikalische Leitung, dazu
ein Medizinstudium, Marius
Weber dürfte in seinem Alltag
wenig Leerlauf haben. Und die
»Hektik« geht auf der Bühne wei-
ter, geht er doch die Wette ein, dass
er in 80 Tagen rund um die Welt
reisen kann. Der berühmte Ro-

manstoff von Jules Verne wird als
äußerst unterhaltsames Musical ge-
würzt mit Witz und Wortspiel auf
die Bühne gebracht und lebt von
vielen Bühnenbildern und raschen
Szenenwechseln. Die abenteuerli-
che Reise von Fogg und Passepar-
tout führt über Frankreich und Ita-
lien nach Suez, Bombay und Kal-
kutta, von Hongkong und Shang-
hai geht es weiter nach San Fran-
cisco, New York und über den At-
lantik retour ins Englische König-
reich nach Liverpool und London.
Ein Detektiv ist den beiden immer
auf den Fersen und lässt nichts un-
versucht, die Reise zu vereiteln.
Weitere Schauspieler aus Telfs und
Umgebung bei »In 80 Tagen um
die Welt«: der 10-jährige Felix
Frick als Zeitungsverkäufer, junger
Inder und Indianer, Manfred
Sonntag (Gentleman, Sullivan,
Polizist und  Kapitän), Oliver Nat-
terer (Gentleman, Flanagan, Lotse,
Indianer und Brahmane) und
Sonja Golubkowa als Lady. Außer-
dem ist Monika Weber (Mama
von Marius und Marco) unent-
behrlich für die Produktion: sie
schneiderte als Kostümbildnerin
mehr als 50 Kostüme und andere
Theaterutensilien. Regie und Büh-
nenbild: Volkmar Seeböck (Inten-
dant des Landesjugendtheaters),
Choreographie: Heike und Gensil
Fermin, Lichtdesign: Daniel See-
böck, Technische Leitung und
Bühnenbau: Peter Draschl, Pro-
duktionsleitung: Edith Draschl. 
Premiere war Ende Februar, die
Vorstellung ist für SchülerInnen ab
dem 10. Lebensjahr geeignet. Kar-
tenbestellungen für die musikali-

sche Komödie „In
80 Tagen um die
Welt“ sind unter
Tel. 0512-575362
und office@landes-
jugendtheater.at
möglich. Eintritt:
Schüler und Stu-
denten: 13 €, Er-
wachsene: 15€. 
Weitere Vorstel-
lungstermine:
06. 03. / 07. 03. /
13. 03. / 14. 03. /
20. 03. / 21. 03 /
27. 03. und  28.
03.  2015 
Beginn: 19:30 Uhr
Am Foto rechts:
Marco (l,) und
Marius Weber
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Freuen Sie sich auf eine entspannte Atmosphäre ganz im
Zeichen von Gartenduft und sportlicher Motivation! 

Entspannen Sie sich in unseren Frühlings-Lounges und lassen
Sie sich von Blumen Glantschnig rund um das  Thema
Gartenkräuter und Frühlingsblumen informieren!

Für alle Radrenner und Mountain-Biker gibt’s
außerdem von Hervis ausführliche Tipps und 
Tricks rund um den idealen Start ins Freie!

Frische Frühlingstage am 13. und 14. März 2015
Freitag von 13:00 – 18.00 Uhr & Samstag von 10:00 – 17:00 Uhr

KFZ-REPARATUREN
aller AUTOMARKEN

Gewerbezone 8 · 6403 Flaurling

Tel. 05262-63029 · kfz-borr-jordan@aon.at

TOPLEISTUNGEN
zu TOPKONDITIONEN

Schuhhaus

TELFS · OBERMARKT 22 ☎ 62238

www.mueller-schuhe.at

VERWÖHN-
SCHUHE VON

Ministerin auf »Tour de Telfs«

Hoher Besuch in zwei Telfer
Schulen: Bildungsministerin Ga-
briele Heinisch Hosek
 besuchte vor kurzem die
Polytechnische Schule
Telfs und das technische
Gymnasium an der Thöni
Akademie.
Die SchülerInnen des Poly
Telfs zeigten der Ministe-
rin »eine Schulstunde«
(schauspielerisch unter-
haltsam aufbereitet) und
ihre Fähigkeiten in den
Werkstätten, auch im

v.l. Direktorin Annemarie Reich (Polytechnische Schule), Ministerin Gabriele Heinisch Hosek, LR Beate Palfrader

technischen Gymnasium konnten
die SchülerInnen ihre Kenntnisse
präsentieren. Nach der Begrüßung

durch KR Arthur Thöni (u.,3.v.l.)
konnte die Ministerin auch eine
Jubiläumsmünze prägen (u.l.).
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steuertipps vom profi

Untermarktstr. 48, 4. Stock 
6410 Telfs, Tel. 05262-65 7 87

office@opperer-schatz.at
www.opperer-schatz.at

Ob Sie nach einem Gewinn den gesam-
ten Betrag behalten können oder einen
Teil davon an den Staat abgeben müs-
sen, hängt davon ab, wo Sie genau ge-
wonnen haben. 
Welche Gewinne sind steuerfrei?
Keine Einkommensteuer muss bezahlt
werden, wenn Glück, Allgemeinwissen
oder eine herausragende Persönlichkeit
der Grund für den Gewinn sind.
Nicht steuerbar, das bedeutet steuerfrei
sind daher:
• Lottogewinne, Casinogewinne
• Gewinne aus Preisausschreiben, wie

z.B. der Gewinn bei einem Kreuz-
worträtsel, bei dem aus einer großen
Menge von richtigen Einsendungen
ein Gewinner gezogen wurde.

• Gewinne, die Sie erhalten, weil Sie ein
umfangreiches Allgemeinwissen haben.
Daher ist für den Gewinn aus einer
Teilnahme an der Fernsehsendung
„Die Millionenshow“ keine Steuer zu
bezahlen.

• Preise, die verliehen werden, weil die
Persönlichkeit eines Menschen gewür-
digt wird oder das (Lebens-)Werk die-
ses Menschen geehrt wird – darunter
fällt z.B. der Nobelpreis.

Welche Gewinne sind steuerpflichtig?
Hingegen werden Gewinne bzw. Preise
aus Unterhaltungssendungen, wie z.B.
„Dancing Stars“ oder „Die Große
Chance“ von der Finanz als betriebliche
Einkünfte beurteilt und sind daher zu
versteuern. Hier ist nicht Glück oder
Allgemeinwissen Ausschlag gebend, son-
dern die konkrete Einzelleistung der
Kandidaten wird honoriert.
Auch für die mühsam erkämpften Preise
der Berufssportler fällt Einkommen-
steuer an.
Steuerpflichtig sind auch alle Preise, die
im Rahmen eines Wettbewerbs gewon-
nen werden, wie z.B. Architekten- oder
Musikwettbewerbe, Filmpreise, Litera-
turpreise … es sei denn, es handelt sich
um Staats-, Würdigungs- und Förde-
rungspreise für herausragende künstleri-
sche Leistungen: diese wiederum sind
von der Einkommensteuer befreit.
Übrigens: In Deutschland sind Pokerge-
winne von Amateuren steuerfrei, weil
der Gewinn reine Glückssache sei. Bei
Berufsspielern hingegen sei „Können“
im Spiel, die Gewinne daher der Ein-
kommensteuer zu unterwerfen. Eine
gleichlautende österreichische Bestim-
mung steht noch aus, jedoch ist eine An-
lehnung an die deutsche Rechtspre-
chung zu erwarten …

Ist ein Lottogewinn
steuerpflichtig?

Gewinnen beginnt im Kopf
Muss man auch Fuß-
ballern die »Wadl vire
richten«, damit sie Tore
schießen? Offensicht-
lich hat die Telfer Men-
taltrainerin Pia Schorer
bei der Kampfmann-
schaft des SV Telfs
genau am richtigen
Hebel angesetzt, denn
seit ihrem Coaching
(seit einem Jahr) läuft
es bei den Fußballern
richtig rund.

30 von 30 Punkten haben die Tel-
fer in der abgelaufenen Saison ge-
holt, ein Ergebnis, das Obmann
Michael ebenso freut wie Co-Trai-
ner Christoph Larcher. „Den Anteil
des Mentaltrainings daran kann ich
zwar nicht abschätzen, aber es
haben jedenfalls alle einen »Mords-
biss«,“ meint Christoph. »Pia be-
treut die Mannschaft einmal pro
Woche und baut Übungen ein, bei
denen sich jeder seine eigenen
Schwächen und Stärken vor Augen
führen und dann daran arbeiten
kann.“ Bei der Initiative „Mental
Stark! Telfs und Umgebung!“ wer-
den regionale Sportler, Trainer und
Mannschaften von Pia Schorer in
ihrer sportlichen Entwicklung un-
terstützt. „Losgelöst von Wett-
kampfgeschehen und Leistungser-
bringung können gerade in der
Vorbereitungsphase neue mentale
Strategien und Lösungswege erar-
beitet und konkretisiert werden.
Dabei ist es besonders wichtig,
neue Handlungsmuster immer
wieder einzuüben und zu wieder-
holen, damit sie dann unter Leis -
tungsdruck schnell und zielgerich-
tet abgerufen werden können,“ er-
klärt Pia Schorer. Aber auch die
mentale Festigung der Erfolge der
letzten Saison hat einen wichtigen
Stellenwert für eine gleichbleibende
Leistungsentwicklung im Sport.
Gerade im Mannschaftssport kön-
nen durch Teambuilding-Maßnah-
men neue Mannschaftsmitglieder
schneller integriert oder der Zu-
sammenhalt und das gegenseitige
Verständnis weiter gefördert wer-
den. Und auch Trainer haben in
der Vorbereitungsphase etwas mehr
Zeit, ihre Fähigkeiten und Bedürf-
nisse zu entwickeln und die Zu-

»Vernetzte« Jugend

sammenarbeit mit Mannschaft
und Trainerstab zu optimieren.
„Gerade in der Vorbereitung ist es
eine meiner Aufgaben als Mental
Trainerin, die Zeitfenster einzufor-
dern und zu schaffen, die für eine
positive Entwicklung aller Beteilig-
ten notwendig sind. Natürlich
stehe ich hier immer in Konkur-
renz mit Trainingszielen im Grund-
lagenbereich – aber auch diese Ar-
beit ist für eine gute kommende
Saison grundlegend und wichtig“,
weiß Pia Schorer.
Die Initiative „Mental Stark! Telfs
und Umgebung!“ geht erfolgreich
in das 2. Jahr. In Zusammenarbeit
mit der Marktgemeinde Telfs und
einem Fonds von regionalen Un-
ternehmen werden auch in diesem
Jahr wieder vielversprechende Pro-
jekte erarbeitet. Hierbei werden 2/3
der Kosten aus der Initiative finan-
ziert und 1/3 bezahlen Sportler,
Trainer oder Mannschaften. Die
Zusammenarbeit mit der Kampf-
mannschaft des SV Telfs im Auf-

stiegskrimi wird intensiviert, wobei
der Verein einen Teil des Mentalen
Trainings komplett selbst über-
nimmt, um eine intensivere Arbeit
zu ermöglichen. Ende März be-
ginnt die neue Saison, im März ist
die Mannschaft auf Trainingslager
am Gardasee. „Nach der Spielpause
in November und Jänner sind wir
schon wieder im Training und
»heiß« auf die ersten Spiele,“ sagt
Christoph Larcher. Aber auch die
Tennis-Damenmannschaft des TC
Silz freut sich schon auf die Zu-
sammenarbeit mit Pia Schorer. Pro-
jekte mit Einzelsportlern in der
Vorbereitung auf den Ötztal Rad-
marathon und eine Österreichische
Motorradmeisterschaft sind in Pla-
nung. „Die Sportler und Trainer
sind aufgeschlossen und freuen sich
auf die Arbeit, eine entspannte
Grundeinstellung ist Basis für eine
erfolgreiche Zusammenarbeit,“
meint Mentalcoach Pia Schorer. 

Die Telfer Jugend streckt ihre
Fühler Richtung Süden aus: bei
einem kurzen Besuch der Ju-
gendarbeiter Innen in der Part-
nergemeinde Lana wurde wich-
tige Vernetzungsarbeit geleistet –
und einiges für die
Zukunft geplant. 
Der Austausch von
Projektideen, Pro-
blemlösungen und
Inputs für Neues war
ein voller Erfolg. Das
Jugendzentrum JUX
in Lana bietet den Ju-

gendlichen vor Ort ein breites
Spektrum an Möglichkeiten. Am
Bild v.l.: Jugendteam Telfs: Tanja
Wieser, Julia Wolfschütz, Florian
Minatti; Jugendteam Lana: Maria
Karnutsch, Florian Ploner

Die Kampfmannschaft des SV Telfs ist auf der Gewinnerstraße – Fortsetzung folgt!
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XXL DEKO&
GESCHENKEMARKT

Tirols größter Deko- + Geschenkemarkt in Telfs-Ost
ca. 5000 Artikel auf ca. 500 m2 Fläche zu günstigen Preisen      DEKORATIONEN DER BESONDEREN ART

Import – Groß- & Einzelhandel
Telfs-Ost im Risa GEWERBEPARK
T 0664-3375220 Mo-Fr 9-12+14-18, Sa nur bis 16 Uhr

✓ Komfortbusfahrt Tirol - Bad Bük/Ungarn retour
✓ Aufenthalt im Thermalhotel Bük in  Komfort -

zimmern mit Bad oder Dusche/WC, Minibar,
Balkon, Telefon, Sat-TV und Klimaanlage

✓ ALL INKLUSIVE VOLLPENSION mit Getränken
✓ Zahnärztliche Untersuchung und Kurberatung
✓ Spezialkurs „Autogenes Training“
✓ Benutzung der Thermalanlagen & Schwimmbäder
✓ Unterwasser- und Morgengymnastik
✓ Aqua-Jogging und Animation
✓ Benutzung von Sauna, Whirlpool, 

Dampfbad & neuem Erlebnisbad
✓ Benutzung Fitnessraum, Gartenschach,

 Bibliothek, Aufenthaltsräume
✓ Unterhaltungsprogramm mit Musik
✓ KURPAKET inklusive Arztbesuch und täglich 

1 Behandlung (werktags)
✓ Nordic Walking Training (Schönwetter)
✓ Brunnentrinkkur (ersatzw. Flaschenwasser)

Thermalkur BÜK**** Ungarn
2 Wochen Firstclass Gesundheits urlaub  inklusive Bus &  Behandlungen

Danubius Health Spa Resort Bük****
Das westungarische Heilbad nahe der
Österreichgrenze ist einer der bedeutend-
sten Kurorte Ungarns. 

KURANGEBOTE UND WIRKUNG
• Rheumakuren, Wirbelbeschwerden
• Schönheitskuren und Sportprogramme
• Trinkkuren gegen Magenbeschwerden
• Kreislaufstörungen und Bronchitis
• Erkrankungen der Bewegungsorgane und

Bandscheiben
• Arthritis, Ischias, Gicht
• Nerven- und Muskelentzündungen

INKLUSIVLEISTUNGEN:

ALL INKLUSIVE

6410 Telfs · Tel. 05262 / 62226 · www.dietrich-touristik.at

30. März - 12. April  14 Tage € 1.059,-
Einzelzimmerzuschlag p. Nacht € 7,50

Rietzer Fastentuch modern interpretiert
Der Rietzer Künstler Martin
Juen gestaltete das jahrhunderte-
alte Fastentuch der Pfarre neu,
das nun in der Pfarrkirche be-
sichtigt werden kann. 
Der eh. Em. Erzbischof von Salz-
burg Dr. Alois Kothgasser schrieb
dazu: „Ich danke dem Künstler für
sein hervorragendes Angebot für
glaubende und suchende Men-
schen in der Not unserer Zeit.“
Seit 1490 wurde in der Pfarrkirche
Rietz in der jährlichen Fastenzeit
ein Tuch, das das Leiden Jesu
 Chris ti darstellt, ausgehängt. Jahr-
hunderte diente dieses Fastentuch
der Rietzer Pfarre als Symbol der
Fastenzeit auf Ostern hin und
wurde in der Fastenzeit zur Anbe-
tung, hin zur Umkehr, verwendet.
Bei dieser Art von Fastentuch han-

delt es sich um den sogenannten
Felder-Typus, bei denen auf 15
Bildfelder in drei Reihen zu je 5
Feldern Szenen aus dem Neuen Te-
stament auf die Leinwand gemalt
wurden. Martin Juen ergänzte seine
heutige Fassung (das originale Fa-
stentuch Rietz wurde 1925 für das
Tiroler Landesmuseum Ferdinan-
deum angekauft, wo es sich bis
heute unter Verwahrung befindet)
durch eine oben und unten ange-
fügte Leinenreihe und erklärt seine
Annäherung wie folgt: „Von unten
nach oben – der helle reine Glaube
ist verkündet – die Farbfläche cyan
(blau) – das Symbol der Gottes-
sehnsucht. Violette Farbspritzer
verdecken die ehrliche Sehnsucht
und stellen menschliche Schwäche
dar. Die lineare Darstellung – Sym-

bol des Kreuzes. In gro-
ßen Lettern wird das
Wort „Hungertuch“
Hunger nach Gott sicht-
bar. Jesus nahm für die
Erlösung der Christen
das Leiden auf sich –
Symbol das blutdurch-
tränkte Kreuz. Gelb, das
Licht der erlösenden
Osterzeit und Auferste-
hung – Auflösung und
Sehnsucht erfüllen das
sonnengelb getränkte
Leinen, geben uns Zu-
kunft und Hoffnung auf
Erneuerung – Ostern.
Betrachtet man das Fa-
stentuch, sieht man nicht
nur das Kreuzsymbol,

sondern vernimmt auch das Zei-
chen TAO – im hebräischen Alpha-
bet ist das TAUO der letzte Buch-
stabe und hat somit den Charakter
des Endgültigen und kann auch als
Segenszeichen verstanden werden.
Bei der Wiederentdeckung des Fa-
stentuches im Ferdinandeum vor ca.
30 Jahren anlässlich einer Ausstel-

lung, war es mir ein großes Anlie-
gen, die Idee des Fastentuches wie-
der in den ursprünglichen Ort zu-
rückzuführen und für die Besucher
und Betenden wieder sichtbar zu
machen und es in der linearen
Grundstruktur nicht zu verändern. -
Ostern bedeutet für mich Aufbruch,
Weitergehen und Neubeginn.“ 
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Walter Kratzer
Wegscheide 7 · 6421 Rietz

Tel.0660 –7306949
office@installationen-kratzer.at

www.installationen-kratzer.at

Freudenthaler GmbH & Co KG
6401 Inzing · Schießstand 8 · Tel. 05238-53045
office@freudenthaler.at · www.freudenthaler.at

Lohnschlächterei
Vieh-, Fleisch-
und Wildhandel

Sportplatzweg 12a  ·  6414 Mieming

Tel. 0650 - 23 40 530 · thomas.klima@aon.at
Bundesstr. 205a · 6414 Mieming · T 05264 / 5816

www.blumen-neurauter.at
6410 Telfs · Weißenbachgasse 1

Tel. 05262-61792 · www.matratzen-concord.at

Stiftshof 7·  Tel. 05263/20208
www.orangeriestams.at

RESTAURANT · CAFÉ
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Raumtextil BILGERI
Individuelle Wohnlösungen nach Maß  –
mit Raumtextil Bilgeri sind sie realisier-
bar. Das Telfer Unternehmen punktet mit
persönlicher Beratung und Ideen für un-
gewöhnliche Wohnträume.  
„Wenn die Kunden unser Geschäft im Ober-
markt oberhalb des M-Preis betreten, sehen
sie sofort, dass wir ein familiärer Hand-
werksbetrieb sind. Die Verkaufsfläche ist
klein gehalten, dafür kann der Kunde gerne
ums Eck in die Werkstatt schauen, wo wir
alles selber nähen und maßanfertigen“, 
erklärt Florian Hafele. Besonders wichtig
ist ihm die persönliche Kundenberatung.
„Immer mehr Kunden möchten ihre Wohn-
räume individuell gestalten und planen
Möbel wie Fernsehliegen oder Ofenbänke
selbst. Dabei sollte man bestimmte Details
wie die Sitzhöhe oder die Qualität des
Schaumstoffs beachten, damit ein bequemer
und wohnbarer Platz entsteht.“ 
Beratung und Kundenservice gibt es auch
für klassische Polsterungen und Neubezüge,
Vorhänge und Tischwäsche sowie für alle
Arten von Innensonnenschutzsystemen.
Und auch alten Schätzen, wie Omas Ohren-
sessel, wird in liebevoller Handarbeit wieder
neuer Glanz verliehen. 
Weitere Infos:  Raumtextil Bilgeri, Ober-
markt 41, 6410 Telfs, Tel. 05262/62570. 

WOHNLÖSUNGEN NACH MASS

Obermarktstr. 41, Telfs, Tel. 05262 / 62 570

TirolerHof Telfs, Gastlokal
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✓ Komfortbusreise Tirol - Portoroz retour
✓ Übernachtungen im Erstklass-

Strandhotel Histrion
✓ Frühstück und Abendessen in Buffetform
✓ Eintrittsgebühr in den beheizten 

Meerwasser-Erlebnispark Laguna
✓ Eintrittsgebühr ins Spielcasino Portoroz

und Spielsalon Bernardin 
✓ Blütenausflug mit Jause & Weinprobe
✓ Tanzabend mit Livemusik 
✓ Slowenischer Abend o.ä. im Hotel 

mit Tanzmusik (Dienstag)
✓ 10%-Nachlass auf alle Anwendungen 

im Wellness-Zentrum Histrion
✓ 10 % für die 3. erw. Person im Zimmer
✓ Bordservice und Reiseleitung
✓ Kurtaxe, Mauten und Steuern

7.-12. April 6 Tage € 409,-
Einzelzimmerzuschlag p. Nacht € 20,–

INKLUSIVLEISTUNGEN:

Slowenien-Strandurlaub 
im Firstklasshotel Histrion mit Meerwasserpark
Der elegante Küstenort Portoroz liegt male-
risch in der Bucht von Triest. Gepflegte
Strandpromenaden mit Palmen, eine üppige
Mittelmeervegeta-
tion mit vielen
Blumen und ins-
besondere Rosen. 

Strandhotel 
Histrion ****
mit Erlebnis-Meerwasserpark Laguna
Großartige Hotelanlage direkt am Meer und etwa
1,5 km vom Ortskern entfernt. Hotelausstattung:
Schwimmbad, Hallenbad und mediterraner Er-
lebnis-Wasserpark, Wellness-Zentrum mit Mas-
sagen, Fango, Gesichtspflege, Solarium, Fitness
und Sauna. Restaurant und à-la-carte Restau-
rant Taverna Mediteran.
Alle Zimmer verfügen über Bad/Dusche/WC, Sat-
TV, Telefon, Minibar, Klimaanlage und Balkon
(Meerblick-Zimmer mit Aufpreis).

Mediterranes
Erlebnis!
”Meerwasser-
Erlebnispark
Laguna”

Ruhebereich mit Schwimmbad, Wasserfall, Bas-
sin, Wasserstrahlmassage, Whirlpool, Liege-
stühlen und Sonnenterrasse mit Durchgang zum
Meer. Erholungs- und Unterhaltungsbereich mit
Kleinkinderbecken, Wasserspiele, Strömungs-
bad, Wasserrutschen, Schwimmbecken mit Ru-
hebuchten, Erlebnisbassin mit Stromschnellen
uvm. Sauna, Solarium, Massagen, Sonnen-
schirme auf der Terrasse gegen Gebühr.

6410 Telfs · Tel. 05262 / 62226 · www.dietrich-touristik.at

Frühlingsblüte

Preis für soziale
Kompetenzen

Vereinsmeisterlich

v.l. Franz Wechselberger vom Pater Jakob Gapp-Arbeitskreis, Bischof Man-
fred Scheuer und die Preisträger Otto und Franz Staudacher 

Ende Februar wurde im Rahmen
einer Festmesse der Firma SFS-
Fluidsysteme GmbH in Polling
der Jakob Gapp-Preis 2014  der
Diözese Innsbruck für ihre so-
ziale Verantwortung verliehen. 
Nach einem Punktesystem werden
dabei von einer siebenköpfigen Jury
die eingereichten Unternehmen in
drei Bereichen untersucht: die Be-
ziehung zwischen Unternehmer und
Mitarbeiter, die soziale Verantwor-
tung des Betriebes und spezielle
Selbstverpflichtungen, die sich das
Unternehmen auferlegt. Das Unter-
nehmen SFS Fluidsysteme GmbH,
das qualitativ hochwertige Pneuma-
tik-Sonderlösungen produziert,

konnte in allen Bereichen die  höchs -
te Punktezahl erreichen. Seit 1999
hat das Unternehmen mit jetzt 40
Mitarbeitern seinen Standort in Pol-
ling, mittlerweile wurde zweimal
ausgebaut. Im Jänner 2014 hat Ju-
niorchef Franz Staudacher die Agen-
den übernommen. (u.: auch Bgm.
Gottlieb Jäger gratulierte.) 

Anfang Februar fand in der Drei-
fachturnhalle des Sportzentrums
Telfs die Vereinsmeisterschaft
des Turnvereins Jahn Telfs statt.
Neben den Turnerinnen der  Leis -
tungsriegen waren heuer erstmals
auch die Mädchen der Freitags-
Geräteturngruppe am Start.
Rund 28 Turner -
innen zeigten den
Angehörigen ihr
Können. Schon
wie letztes Jahr
wurde Elena Bar-
bist mit der
höchsten Punkte-
zahl Vereinsmeis -
terin. Bartl Nina
und Larcher Ve-

rena belegten den zweiten und
dritten Platz.
Am Bild von links: Obfrau Silvia
Eiter, Trainer Matthias Decker,
Nina Bartl (2.Platz),  Vereinsmeis -
terin Elena Barbist, Verena Larcher
(3. Platz) und Leistungsriegenwart
Kurt Leiter.
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Hut ab…
…vor der Familie Rauth, die
für uns eine tolle Fahrt mit
dem Pistengerät organisierten
und uns auf die Rauthhütte
eingeladen haben,

meint die Gruppe Special
Outdoor Group vom Alpen-
verein Telfs (alle Teilnehmer

und Waltraud)

Hut ab…
…und ein großes Danke den
Fasnachtsgruppen (Sonne,
Vier-Jahreszeiten, Wilde,
Schleicher, Bären, Laninger,
Vogler, s`Galtmahd, Bease
Buam, Bachofen und Kurpfu-
scher) und allen Vereinen, Ein-
satzorganisationen (Feuerwehr
und Bergrettung) sowie allen
Wirtsleuten aus Telfs, die ich
die ganze Fasnachtszeit mit
Brot und Gebäck versorgen
durfte,

meint Sebastian Waldhart 
mit seinem Team.

Wollen Sie auch jemanden loben?
Sie erreichen uns telefonisch
unter 05262/67491, per Mail
an mo@meinmonat.at und per-
sönlich in der Bahnhofstraße 24. 

lob & dank Im »grenzenlosen« Gespräch

Kunstexport geglückt…

Eine neue Telfer Initiative stellt
sich vor: die FiMMit – die Frauen -
intiative von Migrantinnen und
Musliminnen in Telfs lädt heute
Abend (Donnerstag, 5. März) ab
19 Uhr im Noaflhaus zum ersten
Veranstaltungsabend ein. 

Mag. Selma Hajdarević-Kurtalić
ist Mitbegründerin des im Sep-
tember 2014 gegründeten Vereins:
„Wir sind acht Frauen mit türki-
scher, kurdischer, bosnischer, italie-
nischer und österreichischer Her-
kunft und wollen als Migrantinnen
und Musliminnen unseren Beitrag
für ein besseres Miteinander in
Telfs leisten. Durch unser Engage-
ment sollen Vorurteile und Diskri-
minierungen aller Art abgebaut
werden.“ Und das in einer sensi-
blen Zeit: „Als wir unsere Gruppe
gegründet haben, war der Islamis-
mus noch nicht in aller Munde,
jetzt wird alles genau beobachtet.
Wir sind jedenfalls politisch unab-
hängig und stehen in keinem Zu-
sammenhang mit irgendeiner poli-
tischen oder religiösen Beeinflus-
sung aus dem Inland oder Aus-
land.“ Selma Hajdarević-Kurtalić
selbst wohnt seit dreieinhalb Jahren
mit ihrem Mann und ihren zwei
Söhnen (7 und 2 Jahre alt) in Telfs,
vor 23 Jahren kam sie nach Öster-
reich und lebte seither in Graz.
Dort absolvierte sie auch das Über-
setzerstudium und Pädagogik für
die Erwachsenenausbildung.  „Da
ich in Graz auch an der Universität

unterrichtet habe, war dann Telfs
eine ganz andere Welt für mich.
Zum Beispiel wurde ich gefragt:
„Kannst du lesen?“ und dass mich
alle gleich mit Du angesprochen
haben, an das musste ich mich
auch gewöhnen, obwohl ich inzwi-
schen weiß, dass die Tiroler einfach
schneller beim Du sind,“ schmun-
zelt Selma. Es sei einfach so, dass
sich nicht viele die Mühe antun,
»hinters Kopftuch zu schauen«,
meint sie. „Man ist dadurch etwas
»unsichtbarer« als andere,“ greift sie
das Thema des ersten Veranstal-
tungsabends auf. Unter dem Titel
»Zwischen Sichtbarkeit und Un-
sichtbarkeit. Migrantinnen als
sichtbare Akteurinnen,« soll über
die Frau im Gesellschaftsgefüge ge-
sprochen werden, passend zum In-
ternationalen Frauentag am 8.
März. „Damit beteiligen wir uns
und sind Auftakt einer Veranstal-
tungsreihe rund um Frauenbe-
lange, die die »Frauenvernetzungs-
gruppe für Begegnung und Aus-
tausch« aus Innsbruck veranstaltet
und deren Mitglied wir sind. Be-
sonders freut uns, dass die Markt-
gemeinde Telfs als Kooperations-
partner dabei ist und die Integrati-
onsbeauftragte Edith Hessenberger
Begrüßungsworte sprechen wird.“
Spannend wird es aber doch heute
Abend: „Wir wissen nicht, wer
kommen wird, ob die Migrantin-
nen und Musliminnen das Ange-
bot annehmen und ob auch ein-
heimische Frauen kommen. Viel-

leicht sagen ja auch welche: »Wer
sind denn die jetzt auf einmal?«
Wer das wissen will, soll vorbei-
kommen, herzlich eingeladen sind
jedenfalls alle!“ In Zukunft sollen
monatliche Treffen stattfinden
(„Die Gemeinde Telfs stellt uns
dankenswerterweise das Looping-
haus zur Verfügung.“), auch Work-
shops oder Angebote für Frauen-
und Mädchentreffen stehen auf der
Wunschliste der Initiative. Beim
gemeinsamen Wandern oder Tur-
nen soll die Gesundheit der Frauen
im Mittelpunkt stehen und auch
miteinander an der Kommunika-
tion – Deutsch im Alltag – gear-
beitet werden. „Dann kann näm-
lich der Dialog zwischen den Kul-
turen und Religionen stattfinden.“
Weitere Informationen auf
www.fimmit.at und Anfragen auch
gerne per email: fimmit@gmx.at.

Der erste gemeinsame Auftritt der
Künstlergruppe „Freie Radikale“
fand auf der heurigen Kunstmesse
ART-Innsbruck einen großartigen
Anklang. Nicht nur die neue und
größere Halle, bestens organisiert
durch die Geschäftsführerin  Jo-
hanna Penz, sondern auch die Koje
dieser Gruppe war am Eröffnungs-
abend und an den folgenden
 Messe tagen im Februar sehr gut
besucht. Zahlreiche Kunstinteres-
sierte und Kunstbegeisterte zeigten
großes Interesse an den Arbeiten
unserer Gruppe „Freie Radikale“,
freut sich die Sprecherin der

Künstlergruppe Aline Schenk.
„Jeder einzelne Künstler mit seinen
Werken ist super angekommen
und auf nachträgliche Reaktionen
können wir sicher noch gespannt
sein!“ Mit dabei bei der Gruppe

„Freie Radikale“ waren (am Foto
v.l.) Elsbeth Baumann-Melmer
(Skulpturen), Wilfried Schatz
(Wort-Kunst), sowie Tina Krip-
pels, Aline Schenk und Urban
Sterzinger (Malerei).
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Mag. Selma Hajdarević-Kurtalić
will muslimische Frauen »sichtba-
rer« machen
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akademie
News

■ Maschinenbautechnik
Die Maschinenbautechnikerin ist
die Spezialistin im Bereich der
mechanischen Fertigung und
Montage von komplexen Ma-
schinenelementen. 

■ Zerspanungstechnik
Die Zerspanungstechnikerin ist
für die Produktion und Herstel-
lung von komplexen Bauteilen mit Hilfe von modernsten compu-
tergesteuerten Produktionsmaschinen und Anlagen verantwortlich.  

■ Mechatronik
Die Mechatronikerin verbindet die beiden Hauptaufgabengebiete 
MECHAnik und ElekTRONIK und ist somit eine Allrounderin.  

Obermarktstr. 48, 6410 Telfs
Tel. 05262/6903-0
thoeni@thoeni.com
www.thoeni.com

Tolle Zukunftsaussichten durch
technische Lehrberufe bei THÖNI

Interessierte Mädchen und Burschen sind jederzeit eingeladen, die
Arbeitsbereiche bei Thöni kennenzulernen – in 3-5 Tagen werden
dem Schnupperlehrling die handwerklichen Grundvoraussetzun-
gen anhand eines kleinen Werkstücks näher gebracht, während
des Praktikums werden die Jugendlichen von einem hauptberufli-
chen Lehrlingsausbilder betreut. Der direkte Kontakt mit den Lehr-
lingen in der LWS schafft zudem einen sehr guten Eindruck in den
Ausbildungsalltag und in den Umgang mit den verwendeten Werk-
zeugen und Maschinen. Darüber hinaus werden einige schriftliche
Aufgaben zu den Fachgebieten Mathematik, Physik, Chemie, All-
gemeinwissen und technisches Verständnis durchgeführt. Bei
einem ausführlichen Abschlussgespräch können die gesammelten
Eindrücke und Erlebnisse der Woche und eine zukünftige Ausbil-
dung bei Thöni besprochen werden. 
Weitere Informationen über die Lehrberufe und die Anmeldung für
Schnuppertage auf www.thoeni.com.

Ein SCHNUPPERPRAKTIKUM
ist ganzjährig möglich! Dauer: 3–5 Schnuppertage

IHR ELEKTRIKER IN TELFS
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Wintersporterfolge
Drei KlientInnen der Le-
benshilfe Telfs brachten von
den Lungauer Langlaufta-
gen in Salzburg Ehrungen
und Medaillen mit nach
Hause.
„Ich mache sicher Gold“ er-
klärte Stefan Zajak (Foto r.,
Mitte) noch beim Trainings-
lauf. Der Telfer legte sich or-
dentlich ins Zeug und er-
reichte im 100 Meter-Lauf schließ-
lich den 3. Platz. Mit der Platzie-
rung zeigte er sich durchaus zufrie-
den und meinte mit einem Augen-
zwinkern. „Des mit dem Weltmeis -
ter kimmt no.“ Seine Teamkolle-
gen Evi Anich (l. und am Foto
unten »in action«) und Bernd
Geißler (r.) schafften es in dersel-
ben Disziplin auf Platz 5. „Die Tel-
fer stehen erst den zweiten Winter
auf den Langlaufskiern!“, erklärt
Trainerin Waltraud Derflinger vol-
ler Respekt. Die ehemalige Le-
benshilfe-Mitarbeiterin trainierte
mit den Dreien in Buchen und in

der Leutasch und organisierte an-
dere Außenaktivitäten mit dem
örtlichen Alpenverein. „Es macht
ihnen a große Freud und die Er-
gebnisse ermutigen auch weiter zu
trainieren.“ Auch zwei Imster
Sportler waren bei den Lungauer
Langlauftagen in Salzburg erfolg-
reich. Trotz Schneemangel und
Trainingsausfall, gewann Hannes
Linser im 100 m Lauf eine Silber-
medaille, sein Teamkollege Tho-
mas Partoll holte sich im langen
1 km-Lauf sogar Gold. Thomas
sportelt auch im Sommer gerne
und kam auf der Sportwoche mit

der Wandergruppe des
Alpenvereins in Telfs
in Kontakt. Jetzt freut
er sich schon auf ge-
meinsame Ausflüge.
Ergebnisse:
Thomas Partoll:  1 km
Gold und Hannes
Linser    100 m Silber
(beide Imst) aus Telfs
konnte Evi Anich auf
100 m den 5. Platz er-
reichen, ebenso wie
Bernd Geißler (100 m
5. Platz), Stefan Zajak
holte auf 100 m die
Bronzemedaille.
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Historisch gemütliche Einkehr
Am ältesten Balken im Haus steht das Jahr 1682, eine Kanonen-
kugel in der Vitrine zeugt von historischen Kämpfen um die nahe-
gelegene Porta Claudia. Das Restaurant »Brücke« in der Leutasch
kann auf viele Jahrzehnte Gastlichkeit zurückblicken. Franz und
Gabi Schweigl bewirten ihre Gäste mit Herzlichkeit und kreden-
zen Schmankerl aus der Region, die der Wirt persönlich kocht. 

„(...) und wer nur je das Tal
durchzog, der kennt die Schenke
fein, ein jeder rühmt die Gast-
lichkeit und auch den guten
Wein.“ – der Schriftsteller Lud-
wig Ganghofer, der dort gerne in
den Gaststuben gesessen ist, hat
dies einst über das Gasthaus
»Brücke« gesagt. Ihm ist auch
die »Ganghofer Stube« (aus dem
Jahr 1913) gewidmet, in der sich
Wanderer und Radfahrer im
Sommer und Langläufer im
Winter gerne niederlassen.
Aber viele kommen auch ab-
seits von sportlicher Betätigung
eigens in die Leutasch, um sich
in den Stuben oder auf der Ter-
rasse die hausgemachten Köst-
lichkeiten aus heimischen Pro-
dukten schmecken zu lassen:
z.B. warme Räucherforellen aus

dem eigenen Selchofen, selbst-
gemachte Sülze oder Zwiebel-
rostbraten vom Beiried. Auch die
Kuchen und Strudel aus der ei-
genen Produktion sowie der Kai-
serschmarrn sind »eine Sünde
wert«. „Kochen ist für mich Beruf
und Leidenschaft,“ meint Franz

Schweigl, der 1989 (damals mit
20 Jahren als jüngster Wirt 
Tirols) das Gasthaus im Ortsteil
Burggraben übernommen hat

und damit die Familientradition
fortführt (schon der Großvater
hat hier Gäste bewirtet). Im Jahr
2000 wurde das historische Ge-
bäude behutsam und mit  Blick
fürs Detail saniert.
Der Fokus auf Qualität zahlt sich
aus: das Gasthaus »Brücke« ist
einer der 128 vom Verein der 
Tiroler Wirtshauskultur ausge-
zeichneten Betriebe und ist auch

Mitglied des Culinarium Alpen-
Traum »Die acht Wirte«. 

Reservierungen für Familien-
feiern und Festlickeiten aller
Art werden gerne entgegenge-
nommen: Tel. 05214/6930 oder
email: zur.bruecke@aon.at. 

Weitere Infos und Eindrücke auf:
www.zurbruecke-leutasch.com

In den historischen Stuben oder auf der sonnigen Terrasse – die Einkehr im Gasthaus zur Brücke wird ein Erlebnis für alle Sinne 

Öffnungszeiten: täglich von 9.00 bis 22.00 Uhr, Küche: 11.30 bis 21.00 Uhr, Mittwoch Ruhetag

Burggraben 257, 6105 Leutasch, 
Tel. 05214 6930 oder 6275

zur.bruecke@aon.at
www.zurbruecke-leutasch.com
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Kommen Sie zu unseren RENAULT-
und DACIA-VORTEILSWOCHEN

im März!
Zu unserer Ausstellung am 6.+7. März

stehen wir Ihnen gerne den ganzen 
Tag zur Verfügung.

Schauen Sie vorbei und stärken Sie sich nach einer
unverbindlichen Probefahrt mit einem kleinen Imbiss.

Auf Ihr Kommen freut sich 

leute des monats

erfolgreiche squasherInnen
In Vorarlberg fanden vor kurzem
die Österreichischen Staatsmeister-
schaften der Allgemeinen Klasse
statt. Der Raiffeisen SquashClub
Telfs war mit 7 TeilnehmerInnen
(von 45) im Hauptfeld stark ver-
treten.
Das Spiel um Platz 3 bei den
Damen war eine rein Telfer Ange-
legenheit. Bei den Geschwistern

Anja und Lisa Kaserer sicherte sich
Anja mit 3:1 Sätzen die Bronze-
medaille. Mit Melissa Mader auf
Rang 5 komplettierten die Telfer
Damen eine hervorragende Leis -
tung, mit den Rängen 5 (Remo
Handl), 12 (Simon Draxler) und
15 (Dominik Gstrein) kann der
RSC Telfs auf ein tolles mann-
schaftliches Ergebnis stolz sein!
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v.l. Peter Wolf, Andreas Penz, Manfred Brötz, Axel Blaas, Melanie Moik
(Technik) und Bernhard James Lang (Regisseur) beim Premierenapplaus

Wenn man auf der Flucht vor sei-
ner überaktiv shoppenden Frau
ist, ist eine Zuflucht im Keller
des Einkaufszentrums durchaus
willkommen: im aktuellen Stück
des Theaters im Container haben
sich drei Männer einen solchen
»Männerhort« geschaffen. 
Als der vierte auftaucht, droht das
harmonische Gefüge auseinander-
zubrechen, ebenso wie
die Ehen der Her-
ren… Die vier Schau-
spieler zeigen in
»Männerhort« ihr ko-
mödiantisches Kön-
nen, mit vielen köstli-
chen Details muss
man schon allein über
das Bühnenbild und

die Accessoires lachen, aber auch
über die Sprüche, z.B.: „Frauen
können sich eben mit ihrem In-
nenleben beschäftigen, wenn ihnen
langweilig ist“. Ein vergnüglicher
Abend mit vielen tollen Männer-
und Frauenklischees ist garantiert!
Weitere Vorstellungen gibt es noch
am 7., 8., 13. und 14. März jeweils
ab 20 Uhr im Sportzentrum.  

männer in nöten – und im keller
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Wir erwarten: Fahrpraxis, Fleiß, technisches Verständnis

Wir bieten: Ganzjahresstelle, krisensicherer Arbeitsplatz, leistungs-
angepasste Bezahlung, verschiedene Sozialleistungen (Firmen-
telefon, Unfallfreiprämien, Mitarbeiter-Bekleidung, etc.)

Mindestlohn gem. KV zzgl. Reisekosten. 
Überzahlung je nach Qualifikation und Eignung.

Möchten Sie im größten privaten Umweltschutz-Unternehmen
Westtirols mitarbeiten? Dann bewerben Sie sich noch heute:
per Mail: fritz.praxmarer@hoepperger.at oder vereinbaren Sie
einen Vorstelltermin unter Tel. 05262 / 63871-0 Hr. Prok. Praxmarer.

Wir erweitern unseren Fuhrpark und suchen daher:

LKW-Fahrer für verschiedene Dienstleistungsbereiche

Hilfs- und Verladearbeiter

Hut ab…
…vor Thomas und Walter von
der Bären-Gruppe, dem Naz
mit seiner Kindsdirn, dem
Panznaff, der Sunna, den Wil-
den, dem Schleicher Siggi,
dem Laternentrager und dem
Hans Gapp für den tollen Be-
such im Kindergarten Heilig-
Geist. Herzlichen Dank dafür!  

meinen die Kinder mit 
ihren PädagogInnen.

Hut ab…
…vor Stefan Egger Heiz- und
Klimatechnik in Rietz. Wir
möchten uns einmal auf die-
sem Wege dafür bedanken,
dass er immer zur Stelle ist, ob
tagsüber oder spät abends,
wenn  Heizung oder Solaran-
lage Probleme verursachen,

meinen Monika und Peter
König aus Stams.

Hut ab…
… vor Albert Knapp, der uns
die Orgel in der Peter und Paul
Kirche gezeigt, sowie ausführ-
lich und humorvoll erklärt hat.
Vielen Dank auch an Nadja
Fenneberg, die uns diese tolle
Führung organisiert hat,
meinen die SchülerInnen und
Lehrerinnen der SIP3-Klasse.

Hut ab…
…vor Charly, Jürgen und Hu-
bert sowie allen Mitgliedern
der Bärengruppe, die uns die
exotischen Tiere und die Bä-
renvilla gezeigt haben und uns
außerdem zu einer leckeren
Jause eingeladen haben,
meinen die SchülerInnen und

Lehrerinnen der SIP4, SIP3
und der B-Klasse.

lob & dank

Ende März werden in Seefeld die
Dreharbeiten für den internatio-
nalen Kinofilm „Eddie the Eagle“
mit Stars wie Hugh Jackman und
Taron Egerton stattfinden.
Gesucht werden ca. 150 Kompar-
sen zwischen 7 und 99 Jahren, die
Lust und Zeit haben, ganztags
wahlweise an einem oder mehreren
Tagen am Set gegen Gage und Ver-

pflegung mitzuwirken. Es gilt
dabei, in diverse Rollen zu schlüp-
fen, zum Beispiel in Zuschauer,
Athleten, Trainer, Skiverband-Mit-
arbeiter, Funktionäre, Kneipengäs -
te oder Passanten. 
Interessenten können sich jederzeit
unter etecasting@gmail.com be-
werben und bekommen einen
Kontaktbogen zugeschickt. 

Wer will zum Film?

leute des monats

Das Jugendzentrum für Stams
und Rietz, kurz JUST, lud vor
kurzem zum Tag der offnen Tür
und zeigte den interessierten Be-
sucherInnen das neue Erschei-
nungsbild und die Aktivitäten.
„Wir haben in den letzten Mona-
ten eine Wand mit Graffiti verse-
hen, den Billard-Raum sowie den
Chill-Raum neu ausgemalen und
gestaltet, einen Airhockey-Tisch an-
geschafft, ein Tischfußball-Dorftur-
nier veranstaltet und das alles na-
türlich mit Hilfe und voller Begeis -
terung der Jugendlichen,“ erzählt

Jugendbetreuerin
Agnes Dorn, die
gemeinsam mit
Rebecca Brun-
ner für die Ju-
gendlichen und
Kinder da ist.  Ab
März gibt es üb-
rigens neue Öff-
nungszeiten: Am
Dienstag ist von 16 bis 18 Uhr für
die über 10-Jährigen und von 18
bis 21 Uhr für die über 12-Jährigen
geöffnet und am Donnerstag ist für
alle Jugendlichen ab 12 Jahren von

16 bis 21 Uhr geöffnet. Jeden ersten
Dienstag im Monat können außer-
dem die Kinder ab 6 Jahren die  ers -
 ten zwei Stunden zum Basteln und
Spielen kommen.

jugendzentrum just öffnete die türen

engel in feinripp mit biblischem auftrag in mieming

Drei geniale Schauspieler fegten
vor kurzem knappe zwei Stun-
den lang über die Bühne des
Mieminger Gemeindesaals und
unterhielten 260 ZuseherInnen
bestens.
Kaum zu glauben, dass ein Werk
mit 1.189 Kapiteln, das wahrhaft
kein handliches Taschenbuch ist,
in zwei Stunden auf der Bühne ge-
zeigt werden kann. Das Ensemble
Feinripp wagt sich mit einer un-
glaublich verspielten Leichtigkeit
an das alte und neue Testament
heran. Allein die Garderobe der
drei Darsteller lässt einen heiteren

Abend erraten. Weniger besinn-
lich, allerdings sehr gut recher-
chiert und keineswegs blasphe-
misch tauchen Markus Ober-
rauch, Thomas Gassner und
Bernhard Wolf in unterschiedli-
che Figuren ein. Szenen, die den
Zuschauern bekannt sind, werden

mit einfachen Bildern dargestellt,
die einen Lacher nach dem ande-
ren garantierten. Bgm. Franz
Dengg, GRin Maria Thurnwal-
der sowie Pfarrer Paulinus Oka-
chi konnten der neuen Sichtweise
und Auslegung der Bibel durchaus
einiges abgewinnen.

Diese Engel fliegen tief…  Am Foto rechts v.l. Thomas Gassner, Maria Thurnwalder (Organisation), Bernhard
Wolf, Pfarrer Paulinus Okachi, Markus Oberrauch und Bürgermeister Franz Dengg 
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„Wohnen hat viel mit der Persönlichkeit zu tun,“ meint Michael Jäger.
Der eine will es eher kühl und praktisch, der andere blumig und oppu-
lent, die Geschmäcker seien eben verschieden. „Die eigenen vier Wände
sind unser engstes Umfeld, da muss man sich wohlfühlen.“ Er nimmt
sich deshalb viel Zeit für das persönliche Gespräch und die Beratung vor
Ort. »Wenn ich die Menschen sehe und die direkte Umgebung, dann
kommen die Ideen für die Raumgestaltung wie von allein.“ 

Junges Unternehmen mit Wachstumspotenzial

2012 setzte Michael Jäger den Schritt in die Selbstständigkeit, nachdem
er schon viele Jahre als Angestellter in der Raumausstattungsbranche be-
heimatet war. „Die Zeit war reif, um mein eigenes Unternehmen zu grün-
den,“ erklärt Michael. Im eigenen Wohnhaus in Wildermieming wurde
die Spezialnäherei eingerichtet und das Ein-Mann-Unternehmen gestar-
tet, seit 2013 ist auch Schwester Elisabeth Trostberger als Unterstützung
im Unternehmen integriert. Immerhin wurde schon einmal »erweitert«
– ein zusätzlicher Büro- und Musterraum wurde verwirklicht, viele Stoff-
muster und Beläge können hier ebenfalls direkt begutachtet werden.
»Trotzdem ist und bleibt der »Lokalaugenschein« am wichtigsten,“ meint
Michael Jäger. „Nur dort, wo die Umgestaltung stattfinden soll, kann
man sich ein Bild machen. JM Wohndesign steht für neue Trends im
Wohnbereich – ohne dabei das gute Alte aus den Augen zu lassen. Wel-
che Wünsche Sie auch immer haben, wir haben die richtige Lösung für
Sie!“, verspricht der Raumausstatter. 

Leistungsspektrum

Das Haupteinsatzgebiet von JM Wohndesign ist in der gehobenen 
Gas tronomie: „Wir gestalten vom Zimmer in der Pension über das
Apartment bis zur Suite im Fünfsternebereich, natürlich auch Speise-
säle und Frühstücksräume. Dabei sind wir nicht nur für Neueinrich- u

Mit JM Wohndesign zum
»wohnlichen Wohlfühlen«

unternehmen des monats

Michael Jäger aus Wildermieming bietet mit seinem Un-
ternehmen ein besonderes Service: er gestaltet Räume
mit Stoffen und bringt durch individuelle Abstimmung den
persönlichen Charakter der BewohnerInnen in Einklang
mit der Einrichtung. 

Mit geschultem Auge stellen Michael Jänger und seine Schwester Elisabeth
Trostberger die passenden Stoffkombinationen Ton in Ton zusammen, fach-
gerechtes Maßnehmen und eine präzise Fertigung sorgen im Anschluss für
das gewünschte Ergebnis 

Jäger  Michae l

Graben 17, 6413 Wildermieming

Tel. 0660-1694820, info@jm-wohndesign.com

www.jm-wohndesign.com
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Die erstklassige Tischlerarbeit kommt von uns.

6414 Wildermieming 117 a
Tel. 05264 - 5534 · Mobil 0664 - 25 28 290

info@meistertischler.com

Der beste Service

ELEKTRO GMBH
Obermieming 179, Tel. 0 52 64 - 52 16
falch@elektrofalch.at, www.elektrofalch.at

Elektrohandel

Elektroinstallationen

Hausgeräteservice

unternehmen des monats

tung zuständig, sondern bieten auch das Ser-
vice für die »Kleinigkeiten« rundherum, wenn
etwa ein Vorhang ausgerissen ist, eine Polste-
rung ein Loch aufweist oder der Reißverschluss
klemmt.“ Der Trend
geht bei der Gastro-
nomie derzeit zu
hochwertigen Stof-
fen und solider Ver-
arbeitung: „Loden
steht hoch im Kurs,
auch Leinen kommt
wieder stark zum
Einsatz. Insgesamt gesehen ein kreativer Land-
hausstil mit Tiroler Einschlag ohne »jodelige
Untertöne«. Das findet man derzeit übrigens

auch in Büros und Ausstellungsräumen.“ 
Im privaten Bereich kann man sich von Mi-
chael Jäger Wohnbereiche, Ess- und Schlafzim-
mer verschönern lassen. „Während man sich

aber im öffentlichen
Bereich doch etwas
dem Zeitgeist beugt,
sind in den eigenen
vier Wänden der
Phantasie keine
Grenzen gesetzt. Und
auch bei den Farben
soll man ganz nach

dem eigenen Empfinden gehen, manche finden
blau z.B. kühl, andere beruhigend, da gibt es
keine fixen Regeln.“

Hier ist man nicht zu Hause und doch gleich daheim – Michael Jäger gestaltet Gastbetriebe heimelig 

„Mit Stoffen und Farben
können Räume stim-
mungsvoll gestaltet wer-
den“, weiß Michael Jäger
von JM  Wohn  design in
Wildermieming. 
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Steiner GmbH&CoKG
8974 Mandling 90, Austria

Tel +43(0)6454-7203-0, Fax DW 90 
office@steiner1888.at

Immer mehr wird auch der Sonnenschutz
zum Thema: „Auch bei privaten Häuslbauern
werden immer öfter große Fensterfronten
Richtung Süden gebaut. Da ist ein guter Son-
nenschutz für das Raumklima absolut not-
wendig. Bei JM-Wohndesign haben Sie die
Wahl zwischen  Raff rollos, Plissee, Rollos oder
Jalousien, die auch als Sichtschutz zum Ein-
satz kommen.“

Ergänzende Zusammenarbeit

Polsterungen und Näharbeiten werden in der
eigenen Werkstatt von JM Wohndesign in Wil-
dermieming angefertigt, Spezialanfertigungen
bzw. Großaufträge aber mit bewährten Part-

nerbetrieben verwirklicht. „Durch die enge Zu-
sammenarbeit mit der Gastronomie ergeben
sich saisonale Schwankungen, die zwar durch
die Arbeiten im privaten Bereich ergänzt wer-
den, aber durch die Zusammenarbeit im Free-
Lancing-System entstehen weniger Leerläufe im
alltäglichen Betrieb.“
Wenn auch Sie Ihr Heim neu gestalten und mit
Farben Lebendigkeit, Energie oder Entspan-
nung und Ruhe ausdrücken wollen – Michael
Jäger von JM Wohndesign steht jederzeit für
eine persönliche Beratung zur Verfügung:
Telefon Mobil: 0660/ 1694820
Festnetz und Fax: 05264/6224  
info@jm-wohndesign.com
www.jm-wohndesign.com 

Ob moderner Tiroler Landhausstil oder zurückhaltende Eleganz – mit Stoffen kann ein Raum zum Strahlen gebracht werden
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Wir beraten & gestalten alle Bereiche:
• Privat: Wohn-, Ess-, Schlafzimmer
• Geschäftlich: Büros, Ausstellungsräume
• Gastronomie: Von der kleinen Pension 

über Apartments bis hin zu 5-Sterne-Häusern
… Zimmer
… Speisesäle
… Spa- und Wellnessbereiche
Einige unserer zufriedenen Kunden: Hotel
Riml/Hochgurgl, Angerer Alm, Hotel Gotthartzeit,
Hotel Wiesenthal, Hotel Traube, Landhotel Jäger
und viele andere mehr …

Wir führen aus:
• Polsterungen, Zierkissen

• Vorhänge, Stores, Raffrollos

• Sonnenschutz innen, Plissee,
Rollos, Jalousien

• Bestuhlungen

Posamenten · Stoffe · Gardinenstangen
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INNTALCENTER & SAGL TELFS

NEUÜBERNAHME
im Inntalcenter

Zweimal Glantschnig wieder vereint: das
Geschäft im Inntalcenter gliedert sich in
das »blumenmehr« ein und wird nun
ebenfalls von Stefan Glantschnig in eine
blühende Zukunft geführt, Conny Glant-
schnig bleibt für die KundInnen vor Ort. 

Seit heute (5. März) startet das Blumengeschäft Glantschnig im
Inntalcenter neu durch: optisch aufgefrischt, aber mit bewährtem
Team und Service ist Filialleiterin Floristin Conny Glantschnig mit
den Mitarbeiterinnen zur Stelle, um blumige Kundenwünsche zu
erfüllen. „Seit 35 Jahren gibt es Blumen Glantschnig in Telfs, nun

können wir mit beiden
Geschäften viele Anfor-
derungen noch besser
abdecken,“ erklärt Ste-
fan Glantschnig. 2010
im April übernahm er
das Unternehmen von

»Versichertes« 
190-Jahr-Jubiläum

Singender Rückblick

Die Tiroler Versicherung ist die
älteste Versicherung Tirols und
die drittälteste Österreichs. Be-
reits 1825 zählte der Verein
16.000 Mitglieder. Aus der ur-
sprünglichen „Feuer-Assekuranz“
hat sich ein moderner Universal-
versicherer mit 117.000 Mitglie-
dern bzw. Kunden entwickelt. 
Heute gilt die Tiroler Versicherung
als eine der ältesten durchgehend
bestehenden Tiroler Firmen und
blickt auf zwei Weltkriege, zwei
große Wirtschaftskrisen und zahl-
reiche große Dorfbrände zurück.
Eine der größten Brandkatastro-
phen war 1880 in Nauders, als 102
Häuser den Flammen zum Opfer
fielen. Verheerende Schäden für
viele Paznauner und Stanzertaler
Familien verursachte das Jahrhun-
derthochwasser 2005. „Es macht
uns stolz, dass wir unseren Mit-
gliedern in den schwersten Stun-

den beistehen konnten“, so Vor-
stand Dr. Walter Schieferer. „Mit
fast 300 Mitarbeitern, einem Um-
satz von 130 Millionen Euro und
einer Bilanzsumme von über 325
Mio. Euro ist die »TIROLER« au-
ßerdem ein wichtiger – und vor
allem 100% tirolerischer Faktor in
der Tiroler Wirtschaft“, ergänzt
Vorstand Mag. Franz Mair. Als
einzige Versicherung im Land hat
die »TIROLER« eine offizielle
Partnerschaft mit Tirols Feuerweh-
ren und führt alljährlich zahlreiche
Aktionen zur Schadenprävention
durch. Auch durch ihre Förder-
programme im Sport- und Kultur-
sektor sorgt die Tiroler Versiche-
rung für nachhaltige Erfolge in der
Region. Am Bild v.l. Die Vor-
stände Mag. Franz Mair, Dr. Wal-
ter Schieferer und Marketingleiter
Martin Reiter bei der Pressekonfe-
renz zum 190-Jahr-Jubiläum. 
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Auf ein erfolgreiches
Jahr konnte der Män-
nergesangsverein  bei
der Jahreshauptver-
sammlung zurück -
blicken: So war der
MGV-Liederkranz
Telfs im Mai 2014
Veranstalter des AGACH – Ju-
gendchorfestivals in Telfs, das
Herbstkonzert unter dem Motto
„Isch die Liab nit a Wunder“  und
die Teilnahme als Gruppe der
»Vogler« beim Schleicherlaufen
waren Highlights. Traditionell ge-
staltete der MGV auch wieder
zahlreiche Messen und war maß-
geblich an der Mitwirkung örtli-

cher Veranstaltungen wie Bezirks-
musikfest, Dorffest, Prozessionen
usw. beteiligt. Einige Sänger waren
auch bei den Tiroler Volksschau-
spielen auf der Bühne. Bei der
Wahl wurde der Vorstand unter
Obmann Walter Maierhofer
(4.v.l.) einstimmig wiedergewählt.
Neu im Vorstand ist als Schrift-
führer Reinhard Rieglhofer.  



Anton-Auer-Str. 16–17

6410 Telfs

Telefon 05262-62262 
info@doblander-prantl.at

www.doblander-prantl.at

Inntalcenter Telfs Tel. 05262-62550
Montag-Freitag
09:00 - 18:30

Samstag 09:00 - 18:00 
Zweieinhalb Stunden GRATIS PARKEN

seiner Mutter 
Martha (ehemals
Martha´s Blumen -
stüberl), struktu-
rierte den Betrieb
um und setzte mit
dem markanten
Neubau am östli-
chen Kreisverkehr
im Sagl neue Maß-
stäbe. Optimal
durch genügend
Parkplätze zu-
gänglich, können
hier Terrassen-
und Balkonpflan-
zen übersichtlich
angeboten wer-
den, auch die
»Kräuterbar« wird

gerne genutzt. „Das Geschäft im Inntalcen-
ter ist anders gelagert: hier will man nicht
Balkonblumen zum Auto schleppen, sondern
sucht sich Schnittblumensträuße, kleine
Topfpflanzen oder Dekorationen für Ge-
schenke aus.“ Viele KundInnen schätzen die
professionelle Beratung und die liebevoll zu-
sammengestellten Dekoartikel bei Blumen
Glantschnig, die eben auch problemlos in
das Shopping-Erlebnis im Inntalcenter inte-
grierbar sind. Auch nach der Zusammenfüh-
rung bleibt alles beim Alten: „Auch alle Gut-

scheine behalten ihre Gültigkeit und werden
gerne nun bei beiden Geschäften eingelöst
– es bleibt ja alles in der
Familie!“ schmunzelt Ste-
fan Glantschnig. 
Heimische Qualität liegt
ihm dabei besonders am
Herzen. Die Schnittblumen
werden dreimal pro Woche frisch von heimi-
schen Gärtnern geliefert, auch andere Pro-
dukte für Terrasse und Garten kommen aus
der Region. „Heimische Qualität hat Bestand
und Blumen und
Pflanzen, die bei uns
aufwachsen, haben
einfach bessere Wi-
derstandskräfte und
können uns länger
erfreuen, als Ware
aus dem Ausland.“ 
Ausführliche Bera-
tung bei Hochzeits-
oder Trauerfloristik
ist ebenfalls ein
Schwerpunkt bei
blumenmehr Glant-
schnig: Gestecke,
Kränze, besondere
Hochzeitssträuße
u.Ä. werden gerne
stilvoll und individu-
ell angefertigt. 

Am besten vorbeischauen und gewinnen:
Alle KundInnen, die von Donnerstag bis

Samstag ins 
neu gestaltete
Geschäft im
INNTALCENTER
TELFS kommen, 
können auch an

einem Sofortgewinnspiel mit blumigen
Gewinnen teilnehmen. 
Weitere Informationen auch auf
www.blumen-glantschnig.com
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terminser vice

TELFS: Beginn des VHS-Kurses
»Hunde verstehen«, weitere Infos:
Tel. 0676/83038-132,  
www.vhs-tirol.at/telfs. 

TELFS: 19 Uhr, Noaflhaus: »Zwi-
schen Sichtbarkeit und Unsicht-
barkeit«, veranstaltet vom FiMMit,
Fraueninitiative von Migrantinnen
und Musliminnen in Telfs. 

MIEMING: 20.30 Uhr, Green-
vieh: Live-Musik »Zwoatakt un-
plugged« (auch am 12.3.).

TELFS: Beginn der VHS-Kurse
»Modische Ringe und Ketten aus
Draht«, »Amigurumi«.

TELFS: 19 Uhr, im Grünen Haus
Stockmeyer: Backabend »Whoo-
pies und Macarons«.

TELFS: 21 Uhr, Riddim Bar: Jam
Session der Musikschule Telfs und
Umgebung für alle Jazzfreunde!

INZING: 15-18 Uhr, Kohlstatt 1:
Bauernladen geöffnet (jeden Freitag). 

MIEMING: 17-20 Uhr, Atelier
unter Lärchen: Meditationsabend
– kostenloses Schnuppern.

MIEMING: 19 Uhr, Schießstand
Gemeindehaus: KO-Schießen der
Schützengilde Mieming.

RIETZ: 20 Uhr, Gemeindesaal:
Premiere »Landeier« des Theater-
vereins Rietz, Kartenvorverkauf bei

der Raika Rietz, (€ 1,- jeder ver-
kauften Karte kommt den Rietzer
Kindern zugute). 

STAMS: 21 Uhr, Alte Schmiede:
Fox- & Tanzabend mit Disco Fox.

TELFS: Beginn des VHS-Kurses:
»Naturkosmetik – sanfte Cremes«.

TELFS: ab 9.30 Uhr, Kinderwerk-
statt Schpumpernudl: Tag der of-
fenen Tür.

TELFS: 20 Uhr, Sportzentrum
Theater im Container: Komödie
»Männerhort«, Kartenvorverkauf :
0681/81957839. 

HATTING: 14 Uhr, beim
Widum: Brot backen der Bäurin-
nen und Bücherei geöffnet (jeden
1. Samstag im Monat). 

OBERHOFEN: 3-Länder-Schi -
rennen in Seefeld, veranstaltet vom
Sportverein Oberhofen.

OBERHOFEN: 13.30 Uhr,
Volksschule: Kochkurs der Bäurin-
nen »Salate haben immer Saison«.

POLLING: Frühjahrskonzert der
Musikkapelle.

RIETZ: 20 Uhr, Gemeindesaal:
Komödie »Landeier« des Theater-
vereins Rietz.

TELFS: 10-18 Uhr, Telfspark:
Flohmarkt »Kunst&Krempel«.

TELFS: 20 Uhr, Sportzentrum
Theater im Container: Komödie
»Männerhort«. 

INZING: Mittelschule Turnhalle:
Rheintalliga des Ringer-Nach-
wuchses, ZuschauerInnen herzlich
eingeladen.

OBERHOFEN: 10 Uhr, Dorfcafé
RollEat: 50-Jahr-Feier Senioren-
bund Oberhofen mit JHV und
Neuwahlen.

SILZ/KÜHTAI: 12-14.30 Uhr,
Hotel Edelweiß: Frühlingskonzert
auf der Sonnenterrasse, veranstal-
tet von der Musikkapelle Silz (bei
Schlechtwetter Termin 15. März).

TELFS: Beginn der VHS-Kurse
»Räucherseminar« und »EDV II
Intensivkurs«. 

WILDERMIEMING: Gemeinde-
saal: Mutter/Vater-Kind-Treffen.

TELFS: 16.30 Uhr, Rathaussaal:
Treffpunkt Tanz ab der Lebens-
mitte (jeden Mi außer Ferien).

TELFS: VHS-Kurs »Vererben,
Verschenken – Vermögenssteuer
neu«, Infos: Tel. 0676/83038-132.

TELFS: 9-12 Uhr, AK-Bezirks-
stelle: ÖGB-Steuersprechtag für
alle Pensionisten kostenlos.

FLAURLING: 9 Uhr, Kultursaal:
KOKAF – Kontaktkaffee.

SILZ: 20 Uhr, Jugendheim: Luca
– Yin Shin Jytsu®, Buchpräsenta-
tion und Vortrag, veranstaltet vom
EKIZ Silz.

STAMS: 17-20 Uhr, Volksschule:
Blutspendeaktion.

TELFS: VHS-Kurs »Shiatsu für
den Hausgebrauch«.

TELFS: 13 Uhr, Sportzentrum
3fach Turnhalle: Radlmarkt – An-
nahme.

TELFS: 20 Uhr, Sportzentrum
Theater im Container: Komödie
»Männerhort«. 

MIEMING: Schießstand Gemein-
dehaus: Team-KO-Schießen der
Schützengilde Mieming.

MIEMING: 19 Uhr, KunstWerk-
Raum Mesnerhaus: Vernissage zur
Ausstellung von Ulrike Meissl.

MÖTZ: 20.30 Uhr, Wirtshaus Lo-
cherboden: »A Gaudi mit Musi«
geselliges Musikantentreffen.

RIETZ: Schützenheim: Ostereier-
schießen.

RIETZ: 20 Uhr, Gemeindesaal:
Komödie »Landeier« des Theater-
vereins Rietz, Kartenvorverkauf bei
der Raika Rietz.

STAMS: 14 Uhr, Seminarzentrum
Shekaina: »Einführung Schüssler
Salze« mit Sabine Vahrner, Infos:
www.shekaina.at.

TELFS: Beginn der VHS-Kurse:
»Filzwerkstatt: Mandala!«, »Brot
backen mit Sauerteig«, »Reisebu-
chung via Internet«, »Ich kann zau-
bern– Workshop für Kinder«,
www.vhs-tirol.at/telfs. 

TELFS: ab 8 Uhr, Sportzentrum
3fach Turnhalle: Radlmarkt – Ver-
kauf.

märz14 sa

märz13 fr

märz12 do

märz11 mi

märz9 mo

märz8 so

märz7 sa

märz6 fr

märz5 do

Die Dorfbühne Hörtenberg Pfaffenhofen
spielt für Sie

»Otello darf nicht platzen«
eine Farce von Ken Ludwig 
über Starbetrieb und Theaterwahnsinn

im Mehrzwecksaal Pfaffenhofen
Beginn jeweils um 20 Uhr (So 18 Uhr)

Spieltermine:
Sa, 7. März PREMIERE Sa, 14. März 2015 Fr, 20. März 2015
Fr, 13. März  2015 So, 15. März 2015 Sa, 21. März 2015

Kartenreservierungen unter 0680/3004120 (17-20 Uhr) 
oder unter www.hoertenberg.at (Freie Platzwahl, Einlass eine Stunde vor Beginn)

PFAFFENHOFEN MÄRZ 2015

Kursort: Stams. Infos und Anmeldungen bei
Lydia Zangerl, Tel. 0664 - 38 13 357
www.shekaina.at

KURSE MÄRZ
13. März, 14.00 Uhr
Einführung Schüssler Salze
mit Sabine Vahrner
14./15. März, Sa/So 9.00 Uhr
Kartenlegekurs
mit Hildegard Schweinberger
20./21. März, Fr 14.00 / Sa 10.00 Uhr
Familienaufstellung mit Lydia Zangerl
28. März
Burnout – die neue Volkskrankheit
mit Lydia Zangerl
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TELFS: 20 Uhr, Sportzentrum
Theater im Container: Komödie
»Männerhort«. 

HATTING: Flurreinigungsaktion.

INZING: Abschlussevent des
ASVI Schi am Rangger Köpfl.

RIETZ: 20 Uhr, Gemeindesaal:
Komödie »Landeier« des Theater-
vereins Rietz, Kartenvorverkauf bei
der Raika Rietz.

SILZ: 14-16 Uhr, Mehrzwecksaal
Mittelschule: Flohmarkt, veran-
staltet vom EKIZ Silz.

STAMS: 9 Uhr, Seminarzentrum
Shekaina: »Kartenlegekurs« (zwei-
tägig) mit Hildegard Schweinber-
ger.

TELFS: 10-18 Uhr, Telfspark:
Flohmarkt »Kunst&Krempel«
(immer am Sonntag).

TELFS: 8 Uhr, Rot-Kreuz-Heim:
Erste-Hilfe-Auffrischung (4 h).  

MIEMING: 17-20 Uhr, Atelier
unter Lärchen: Meditationsabend
– kostenloses Schnuppern. 

INZING: 19.30 Uhr, Vereinslokal
des Kamera-Club Inzing: Reise-
schau: »Peru – im Land der Inkas«
von Luise und Ernst Müller.

SILZ: 8-16 Uhr: Gertraudimarkt
in der Schulstraße. 

TELFS: Beginn des VHS-Kurses:
»Handgemachte Pralinen«.

TELFS: 8 - 17 Uhr, AK-Bezirks-
stelle: »Steuerspartag«, Anmeldung
erforderlich.

TELFS: 16 Uhr, Rathaussaal: Pup-
pentheater »Der Grüffelo«. 

TELFS: 19.30 Uhr, Noaflhaus:
Heilsames Singen, veranstaltet von
Maria und Bernhard Schöpfer.

TELFS: VHS Kurs: »Fingerfood –
Kleines und Feines schnell ge-
macht« 

TELFS: 20 Uhr, Tirolerhof: Volks-
musikstammtisch der Musikschule
Telfs und Umgebung, SängerIn-
nen, MusikantInnen und Freunde
echter Volksmusik sind herzlich
eingeladen!

MIEMING: 20.30 Uhr, Green-
vieh: Live-Musik »Patrizia &
Janus«.

STAMS: 19.30 Uhr, Vereinslokal
der Schützengilde: Ostereierschie-
ßen.

TELFS: 19 Uhr, Noaflhaus: Vor-
trag »Der Nachlass der Familie Kir-
cher – Zeugnisse aus über 100 Jah-
ren Telfer Musikgeschichte.

Fortsetzung auf S. 22
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Kartenvorverkauf: Innsbruck Ticket Service 0512 /
535 63 30, in allen Raiffeisenbanken, Ö-Ticket 
01 / 96 0 96, Ticket Online 01/ 88 0 88 sowie direkt
bei SCHRÖDER KONZERTE 0732 / 22 15 23.

Jetzt noch Karten sichern!

Irish-Dance reloaded
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Night of the Dance

26. 3. 2015
Congress, Innsbruck

20.00 Uhr 

RIETZ MÄRZ 2015

THEATERVEREIN RIETZ

»LANDEIER« 
Komödie von Frederik Holtkamp

PREMIERE: Freitag, 6. März 2015
Weitere Aufführungstermine:

Samstag: 07.03.2015
Freitag: 13.03.2015
Samstag: 14.03.2015

Aufführungsort: Gemeindesaal Rietz
Beginn:  jeweis um 20.00 Uhr

Karten im Vorverkauf sind bei der Raika Rietz erhältlich. 
Tischreservierungen sind nicht möglich.

Saaleinlass ist ab 19 Uhr.
Eintritt: Erw. 8,- Euro, davon geht 1,- Euro zu Gunsten Rietzer Kinder
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Fortsetzung von S. 21

TELFS: 20 Uhr, Kranewitter
Stadl, Zeisele Blues Inn: Konzert
Markus Schlesinger.

HATTING: Ostereierschießen der
Schützenkompanie Hatting.

INZING: Mittelschule Turnhalle:
Rheintalliga des Ringer-Nach-
wuchses, ZuschauerInnen herzlich
eingeladen.

MIEMING: 18 Uhr, Schießstand
Gemeindehaus: Ostereierschießen
der Schützengilde Mieming.

STAMS: 10 Uhr, Seminarzentrum
Shekaina: »Familienaufstellung«
(zweitägig) mit Lydia Zangerl,
Infos: www.shekaina.at.

STAMS: 19.30 Uhr, Vereinslokal
Schützengilde: Ostereierschießen.

WILDERMIEMING: Schützen-
lokal: Ostereierschießen.

TELFS: Beginn der VHS-Kurse:
»Handgemachte Pralinen«, »Rha-
barber-Variationen«.

TELFS: 20 Uhr, Rathaussaal:
Mini-Rock-Festival Delain – Mu-
stasch - Serenity, veranstaltet von
Telfs Lebt.

MIEMING: 20 Uhr, Gemeinde-
saal: Frühjahrskonzert der Musik-
kapelle Mieming.

OBERHOFEN: 20 Uhr, Mehr-
zwecksaal: Frühjahrskonzert der
Musikkapelle.

POLLING: Landesausstellung der
Tscheggenschafer.

RIETZ: Schützenheim: Ostereier-
schießen.

STAMS: 19.30 Uhr, Vereinslokal
der Schützengilde: Ostereierschie-
ßen.

WILDERMIEMING: Schützen-
lokal: Ostereierschießen.

TELFS: 19.30 Uhr, Rathaussaal:
Frühlingskonzert Orchester Telfs.

MIEMING: 14-18 Uhr, Schieß-
stand Gemeindehaus: Kindernach-
mittag Ostereierschießen der
Schützengilde Mieming.

MIEMING: 17-20 Uhr, Atelier
unter Lärchen: Meditationsabend
– kostenloses Schnuppern.

OBERHOFEN: 2. Kuchenrennen
des SVO in Seefeld.

OBSTEIG: 10 Uhr, SingleWan-
dern zum Lehnberghaus (Anm.
0664/4556394).

STAMS: 10.30 Uhr, Kreuzgang
Stift Stams: Konventamt zum 5.
Fastensonntag mit Konzert »Judica
me, Domine«.

WILDERMIEMING: Gemeinde-
saal: Mutter/Vater-Kind-Treffen.

MIEMING: 19 Uhr, Schießstand
Gemeindehaus: Ostereierschießen
der Schützengilde Mieming.

TELFS: VHS-Kurs: »Fisch &
Meeresfrüchte«.

FLAURLING: 14 Uhr, Betreutes
Wohnen: Seniorenhoangart /
Palmzweige.

POLLING: Osternestbasteln der
Landjugend.

MIEMING: 20.30 Uhr, Green-
vieh: Live-Musik »Normalverbrau-
cher«.
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Motorradlmarkt (7) und E-Bike-Info-Tage im Sportzentrum Telfs
Ende März, am Wochenende zum Palmsonntag, findet
im Telfer Sportzentrum wieder Tirols einzige Börse für
gebrauchte Motorräder, Mopeds und Zubehör statt.  Für
2 Tage werden rd. 200 gebrauchte Motorräder zu sehen
sein, die zum Verkauf ausgestellt werden. Professionelle
Verkaufsstände für Zubehör ergänzen das Angebot rund
ums Motorradfahren. Wer also sein Motorrad/Moped
verkaufen möchte, findet eventuell beim Motorradlmarkt
seinen Käufer. Und umgekehrt ist dort das eine oder an-
dere Schnäppchen zu ergattern. Im Kleinteilebereich
gibt’s für Anfänger und Neueinsteiger günstige Klamot-
ten, von der gebrauchten Ledergarnitur bis zum Motor-
radstiefel und Helm.
Neu im Programm sind heuer die „E-BIKE-INFO-TAGE“,
welche als Rahmenprogramm zum Motorradlmarkt
stattfinden. Hier werden die neuesten E-Bike-Modelle
präsentiert und zum Gratis-Test bereitgestellt. Auf der
4 km langen, fast verkehrslosen Teststrecke rund um das
Telfer Sportzentrum können die Besucher die verschie-
denen E-Bike-Modelle ausgiebig testen. Seit Jahren
schon ist der Motorradlmarkt Treffpunkt für motorradbe-
geisterte Leute und Auftakt zum Start in die neue Motor-
radsaison. Man trifft sich an der Bikerbar, bespricht mit
Freunden die nächste Ausfahrt oder erzählt vom letzten
Motorradurlaub. Motorrad-Videos auf Großbildleinwand
stimmen ein auf die kommende Motorradsaison und Mi-
chael Löffler mit seinem Team sorgt wie immer für beste
Bewirtung der hungrig-durstigen Motorradfreaks.

Die Öffnungszeiten:
E-BIKE-INFO-TAGE: von Freitag, 27. März bis Sonntag,
29. März, täglich 9 – 16 Uhr.
MOTORRADLMARKT: Samstag, 28. März, 13 – 22 Uhr,
Sonntag, 29. März, 9 – 18 Uhr.

Motorradverkäufer aufgepasst – hier steht wie’s
läuft beim Motorradlmarkt in Telfs:
• Fürs Erste melden Sie Ihr Fahrzeug bis spätestens 25.
März zur Ausstellung am Motorradlmarkt an. Damit
haben Sie sich schon die ermäßigte Frühbucher-Kondi-
tion  gesichert: Sie zahlen statt 38 nur 28
Euro Ausstellergebühr.
• Das Anmeldeformular finden Sie auf der
Motorradlmarkt-Homepage (www.motorradl -
markt.at). Die dort angeführten Formularfel-
der ausfüllen, abschicken und fertig. Sie sind
angemeldet und überweisen die Aussteller-
gebühr oder zahlen bei Abgabe des Motor-
rads.
• Wer keine Internetverbindung hat, kann die
Anmeldung auch telefonisch unter (0676)

83038 700 durchführen. Halten Sie dazu Ihre
Daten (Type, Kilometerstand, Baujahr, Farbe,
Pickerl, Preisvorstellung …etc.) bereit.
• Die Fahrzeuge selbst werden am Freitag,
27. März (13 – 20 h) und Samstag, 28. März
(8 – 13 h) entgegen genommen. Im Idealfall
haben Sie Ihr Bike schon angemeldet. Dann
liegt das Preisschild mit den Verkäuferdaten
bereits bei der Annahmestelle,  es wird am
Bike angebracht und das Motorrad in die be-
wachte Ausstellung gestellt. Der Zündschlüs-
sel sollte abgezogen werden. Es bleibt dem
Verkäufer überlassen, ob er während der
Ausstellung beim Fahrzeug bleibt oder nicht.
Äußerst wichtig ist die Angabe einer Mobilte-
lefon-Nummer, damit Interessenten Kontakt
aufnehmen können.
• Zubehörteile wie Jacken, Stiefel, Helme und

Ersatzteile können nicht vorangemeldet werden, hier
werden die Preisschilder direkt bei der Abgabe am Frei-
tag und Samstag gedruckt und im bewachten Kleintei-
lebereich zum Verkauf ausgestellt. Dafür zahlt der Ver-
käufer je nach Verkaufspreis zwischen 2 und 8 Euro. 
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OBERHOFEN: Osterverkauf der
Frauenbewegung.

TELFS: VHS-Kurs: »Mit sanften
Klängen entspannen«.

TELFS: 13 Uhr, Sportzentrum: 7.
Motorradlmarkt – Annahme für
Motorräder und Zubehör.

TELFS: 19 Uhr, im Grünen Haus
Stockmeyer: Backabend »Fruchtige
Cupcakes«.

TELFS: 19.30 Uhr, Noaflhaus: Le-
sung von Thomas Raab »Still«
(Autor Bernhard Aichner führt
durch den Abend). 

HATTING: Ostereierschießen der
Schützenkompanie Hatting.

MIEMING: 19 Uhr, Schießstand
Gemeindehaus: Ostereierschießen
der Schützengilde Mieming.

RIETZ: Schützenheim: Ostereier-
schießen.

WILDERMIEMING: Schützen-
lokal: Ostereierschießen.

TELFS: 8 Uhr, Sportzentrum: 7.
Motorradlmarkt – Annahme, ab
13 Uhr Verkauf.

TELFS: 20 Uhr, Rathaussaal: Mu-
sical »Der kleine Horrorladen«.

HATTING: Beim Widum: Bau-
ernstandl, Palmlattenbinden und

Büchereiflohmarkt.

POLLING: Saisonauftakt des FC
Flaurling / Polling.

RIETZ: ab 14 Uhr, Gemeindevor-
platz und Gemeindesaal: Palmlat-
tenbinden.

RIETZ: Schützenheim: Ostereier-
schießen.

SILZ: 20 Uhr, Gemeindesaal:
Frühjahrskonzert der Musikkapelle
Silz.

STAMS: 13 Uhr, Vereinshaus:
Palmlattenbinden, veranstaltet von
der Schützenkompanie Stams.

STAMS: Seminarzentrum She-
kaina: »Burnout – die neue Volks-
krankheit« mit Lydia Zangerl,
Infos: www.shekaina.at.

WILDERMIEMING: Schützen-
lokal: Ostereierschießen.

WILDERMIEMING: 20 Uhr,
Gemeindesaal Frühjahrskonzert
der Musikkapelle. 

TELFS: ab 9 Uhr, Sportzentrum:
7. Motorradlmarkt Telfs. 

OBERHOFEN: Mehrzwecksaal:
Schnitzelessen für soziale Zwecke
der Frauenbewegung. 

OBSTEIG: 10 Uhr, SingleWan-
dern zum Lehnberghaus.

märz27 fr
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Unpässlicher Startenor 

Lesung mit Gänsehaut

Zur Opernbühne wird der  Kul -
 tursaal in Pfaffenhofen ab Sams-
tag, den 7. März: die Komödie
»Otello darf nicht platzen« der
Dorfbühne Hörtenberg wird
den Starkult und Theaterwahn-
sinn persiflieren und das Publi-
kum dabei bestens unterhalten.

Nein, nicht die Oper von Verdi,
nur Otello bzw. gleich zwei Otel-
los kommen auf die Bühne. „Wir
wollen dabei nicht mit Placido
Domingo in Konkurrenz treten,
der Gesang kommt vom Band,“
schmunzelt Regisseur Luis Auer.
Turbulent wird es
aber auf alle Fälle: ein
Startenor wird hofiert
und mit Vorschusslor-
beeren überhäuft, ist
aber dann vor dem
Auftritt »indispo-
niert« und ein zweiter
Otello muss auf die
Schnelle her… Die

Verwechslungskomödie wird
Opernfreunde und Schauspiel -
freaks erfreuen und alle, die sich
zwei Stunden lang unterhalten
wollen. Viele fleißige Hände hel-
fen außer den Schauspielern bei
der Verwirklichung mit: Romana
Kirchmair (Maske), Christine
Parth und Birgit Häfele, (Requi-
site, Kostüm), Bettina Unterwur-
zacher (Regieassistenz), Thomas
Tschabitscher, Fredi Zangerl, Mi-
chael Schermann, Fritz Krumböck,
Marlies Kranebitter, Silvia Maurer,
Monika Geiger (Bühnenbau),
Fredi Unterwurzacher (Technik). 

Die Schauspieler mit Regisseur Luis Auer (l.) freuen sich auf die Premiere

Zu einer besonderen Lesung lädt
das Büchereiteam am 27. März
um 19.30 Uhr im Noaflsaal:
Thomas Raab (seine Metzgerkri-
mis laufen gerade im ORF) liest
aus seinem neuen Thriller "Still". 
Der Tiroler Krimi-Autor Bernhard
Aichner (Freund von Thomas
Raab) führt durch den Abend, der
sicher unter die Haut gehen wird.  
„Vergleiche mit Robert Schneiders
»Schlafes Bruder« und Patrick Süs-

kinds »Das Parfum« drängen sich
nicht nur auf, »Still« hält ihnen
auch stand. Raabs Premiere ohne
Metzger ist mehr als geglückt. Ein
großer Erzäh-
ler, ein großer
Roman.“ (DIE
PRESSE) Tho-
mas Raab lebt
mit seiner Frau
Simone Heher
in Wien. 
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Schnelles Breitband-Internet
hat in den letzten Jahren radi-
kale Veränderungen beim TV-
Konsum gebracht. Vorreiter
dieser Entwicklungen ist Net-
flix, das sich vom Videoverleih
in den ersten Internet-TV-
Kanal gewandelt hat. Jetzt
bringt T-Mobile als erster Mo-
bilfunker in Österreich mit
einer Netflix-Partnerschaft das
Videoangebot von Netflix ins
LTE-Netz und bietet damit sei-

nen Kunden Wunschprogramm
ohne Warten, gleich ob mit 
My HomNet, dem Internet für
zuhause, am Smartphone oder
Tablet unterwegs.
T-Mobile schenkt allen neuen
und treuen Kunden bei der
Wahl eines aktuellen LTE-Tari-
fes My Mobile, My Net2go und
My HomeNet in den jeweiligen
Ausprägungen Light, Turbo
und Extreme ab 23. Februar
2015 sechs Monate Unterhal-

tung mit Netflix im Wert von
53,94 Euro dazu. Das „Stan-
dard-Abo“ beinhaltet unbe-
grenzten Zugang zu Filmen
und Serien in HD-Qualität, die
auf bis zu zwei Endgeräten
gleichzeitig übertragen wer-
den können. Nach dem Ablauf
der sechs Monate läuft das
Abo automatisch aus oder
kann in einem der drei Abo-
Varianten Basis, Standard oder
Premium verlängert werden.
„Die ideale Kombination zu
Video-Streaming von Netflix
sind die ultraschnellen LTE-
Tarife My HomeNet, dem Inter-
net für zuhause von T-Mobile
ab 19,99 Euro pro Monat.
Damit können unsere Kunden
ihre liebsten Filme und Serien
jederzeit auf Smartphone, 
Tablet, Notebook oder Fernse-
her sehen“, sagt Thomas 
Kicker, CCO von T-Mobile 

Austria. Bis 19. April 2015 spa-
ren sich Kunden bei der An-
meldung von My HomeNet Ta-
rifen zusätzlich die Aktivie-
rungsgebuhr von 69,99 Euro.
„Mit dem Angebot treten wir
den Beweis an, dass selbst
datenintensive Anwendungen
wie Video-Streaming zuver -
lässig über das LTE- und 3G-
Netz von T-Mobile genutzt
werden können. Wir wünschen
unseren Kunden viel Spaß mit
der riesigen Auswahl an Fil-
men und beliebten Serien, wie
Breaking Bad, House of Cards
oder Orange is the New
Black“, sagt Kicker.
Derzeit versorgt T-Mobile 60
Prozent der Bevölkerung mit
LTE, Ende 2015 werden neun
von zehn Österreicherinnen
und Österreichern mit der 4.
Mobilfunkgeneration versorgt
sein.

■ Sechs Monate Netflix gratis bei der
Wahl eines aktuellen T-Mobile Tarifes

■ Netflix Standard-Abo in HD-Qualität
im Wert von 53,94 Euro

■ Passende My HomeNet Tarife bis 
19.  April ohne Aktivierungsgebühr

T-Mobile bringt als erster Mobilfunker Netflix ins LTE-Netz

leute des monats

trauer um die fasnacht und um die verstorbenen fasnachtler

Viele Taschentücher wurden gezückt, als der Naz am Faschingsdienstag wieder in sein Schottergrab musste, ein letztes Mal zeigte der »Zonner« die Zunge
und die Gruppe verabschiedeten sich wortreich und auch mit Feuershow (Foto o.r.) von dem liebsten Kind der Laninger. Bis in fünf Jahren…

Wenn auch das Wehgeschrei be-
wusst und äußerst lautstark er-
klingt, die Telfer Fasnachtler wei-
nen den lustigen und auf-
regenden Wochen wäh-
rend der Fasnacht nach…
Den starken Zusammen-
halt der Gruppen und die
reale Trauer über jene Fas-
nachtler und Gotln, die
seit der letzten Fasnacht
verstorben sind, sah man
aber einige Tage vorher, als
zahlreiche Fasnachtler

beim Totengedenken an der Fried-
hofsmauer teilnahmen und der
Verstorbenen ehrenvoll gedachten.  
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Gehen wir es gemeinsam an!

Dr. Isabella Schön
MB-Betreuer in Telfs und Bad Häring

Ärztehaus 2 · Marktplatz 5 · Telfs

(THERAPIE UND TRAINING)

Telefon 0699 / 120 154 65

Gelangen SIE durch gezielte Ernährungsumstellung

zu mehr Wohlbefinden, Vitalität und Lebensfreude

und nehmen dabei noch gesund ab.

Schritt für Schritt zum Erfolg!
Mit dem Ernährungskonzept nach

Modetage vom 11.– 14. März 2015

– 10% auf ALLES! 

Endlich Frühling!!!
Liebe Freunde unseres Hauses!

Wir laden ganz herzlich zu den Modetagen Frühjahr/Sommer 2015 in unser Geschäft ein.
Mit viel Spaß, einem Glas Sekt und –10% auf ALLES, zeigen Ihnen 

Ilse Zorzi und ihr Team die neuesten Trends.

mit

&modisch schön
in den frühling Das Frühjahr ist da und damit auch die Zeit, sich  nach den langen

Wintermonaten wieder mit der Gesundheit und Schönheit des eigenen
Körpers auseinanderzusetzen. meinmonat hat einige Tipps von
heimischen Experten gesammelt...

Gehören Sie zu denjenigen, die
den Winterschlaf am liebsten ver-
längern würden? Die sich bei den
frühlingshaften Temperaturen gäh-
nend und schlapp durch den Tag

quälen und sich bei jeder Gelegen-
heit auf die Couch legen? Statt der
Frühjahrsmüdigkeit nachzugeben,
sollten Sie sich und Ihrem Körper
bei der Umstellung helfen – mit

allem, was uns gut tut: ein Spazier-
gang in der frischen Luft, viel
Sonne tanken und die Ernährung
von kalorienreicher »Winternah-
rung« auf frische, vitaminreiche

Kost umstellen. So
kann der Organismus
die hormonelle Um-
stellung besser bewälti-
gen. Was dann noch
für die perfekten Früh-
lingsgefühle fehlt? Ein
neues Outfit! In fri-
schen Farben und
leichten Stoffen geklei-
det, fühlt man sich
gleich noch einmal so
gut. Im Trend liegen
im Frühjahr und Som-
mer 2015 Teile mit flo-
ralen Mustern ebenso

wie unifarbene Kreationen, die
Materialien sind seidige, fließende
Stoffe und bei den Farben setzt
man am besten auf Pastell, z.B.
Rosa und Mint. 

Frühlingsgefühle wecken



Spenglerei Lamprecht – gut »bedacht«
Seit 1998 sorgt Markus Lam-
precht aus Oberhofen als selbst-
ständiger Spenglermeister dafür,
dass Häuslbauer ein »Dach über
dem Kopf« haben. 

Als Ein-Mann-Betrieb wurde die
Spenglerei damals gegründet, mitt-
lerweile bildet Markus Lamprecht
Lehrlinge aus und gibt sein Wissen
weiter. „Schon mein Vater, von
dem ich viel gelernt habe, war
Spengler, das ist bei uns eine »Fa-
milienkrankheit«,“ schmunzelt er.
Grundsatz und Erfolgsgeheimnis:
»Der Chef macht’s persönlich«.

„Von der Planungsphase über die
Ausführung bis zur Fertigstellung,
ich bin vor Ort und kümmere
mich um jedes Detail.“ Individu-
elle Beratung, Verlässlichkeit und
termingerechte Fertigstellung na-
türlich inklusive.
Spenglermeister Markus Lam-
precht ist auf Baustellen zwischen
Stams und Innsbruck im Einsatz
und legt bei Neubauten und Sa-
nierungen Hand an: von Blechdä-
chern über Attika-Abdeckungen,
Prefa-Dächern, Windladenverklei-
dungen oder Mauerabdeckungen,
die Leistungspalette des Unterneh-

mens kann sich sehen
lassen. Aus Alumi-
nium, Kupfer oder
verzinktem Stahl
können vielfältige
Dachformen, Verklei-
dungen und auch Ge-
brauchsgegenstände
wie Laternen oder
Ähnliches geformt
werden. 
Informieren Sie sich
bei einem persönli-
chen Beratungsge-
spräch: Markus Lamprecht ist er-
reichbar unter Tel. 0664/1611530

oder per email: lamprecht.spengle-
rei@gmail.com.  

Mit Michael Wilhelmer (l., 3. Lehrjahr) ist Markus
Lamprecht auf den Dächern unterwegs

Ob selbstgemachte Kupferschindeln ein Prefa-Dach (in Arbeit o. und fertig o.r.),
Fensterbank-Abdeckungen oder Blechdächer (siehe u.), Markus Lamprecht von
der Spenglerei Lamprecht garantiert fachgerechte Ausführung
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Infoabend zum
ökologischen Sanieren
Hochwertig sanierte Ge-
bäude  erfordern eine sorg-
fältige Planung, ein qualifi-
ziertes Bauunternehmen und
einen Bauherrn, der weiß,
worauf es ankommt. Mit vor-
bildlichen, energieeffizienten
Sanierungen können mehr
als zwei Drittel der Heiz  kos -
ten eingespart werden. Bau-
herren profitieren dabei in
mehrfacher Weise: Sie sparen
Energiekosten, erhöhen
ihren Wohnkomfort und tra-
gen zur Wertsicherung des
Gebäudes bei. Wer dabei
noch ökologisch saniert,
trägt durch den Einsatz von
nachwachsenden und res-
sourcenschonenden Baustof-
fen zu einer geringeren Um-
weltbelastung bei und schafft
sich durch die Verwendung
schadstoffarmer Materialien
ein gesundes Raumklima.

Für wen interessant?
Alle, die ein Haus qualitativ
hochwertig und unter ökologi-
schen Aspekten sanieren möch-
ten oder Interesse an der Thema-
tik haben.
Was kann ich hier lernen?
Neben Informationen zur hoch-
wertigen Sanierung wird diese
auch unter dem Aspekt der öko-
logischen Kriterien betrachtet.
Wer ist der Experte?
DI Peter Feichtinger
Wann und wo muss ich hin?
23. März 2015 ab 18.00 Uhr
Energie Tirol, Südtiroler Platz 4,
6020 Innsbruck
Wie lange dauert's?
ca. 2 Stunden
Wie viel kostet's?
kostenlos
Anmeldung bitte per E-Mail
(office@energie-tirol.at) oder
bei Energie Tirol unter Telefon
0512/589913.

BAUEN&WOHNEN
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„Ihr geltet heute als echte Exper-
ten im Bereich des energiespa-
renden Bauens. Wann und
womit hat euer Zugang zu die-
sem Thema begonnen?"

Martin Gamper: „Mit dem Ge-
winn des dritten Preises beim
Wettbewerb zum Wohnbauprojekt
Lodenareal im Jahre 2006 ging es
eigentlich los. Unser Entwurf
stellte sich damals als passivhaus-
tauglich heraus und so begann un-
sere Zusammenarbeit mit der
Neuen Heimat Tirol. Es folgten
Messebesuche und Exkursionen
mit den Bauherren, um ganz mit
der Materie vertraut zu werden
und Erfahrungen zu sammeln.“

Dietmar Ewerz: „Wir haben uns

richtig in das Thema Passivhaus
reinhängen müssen und auch Kon-
takt zum PHI Darmstadt aufge-
nommen, um auf dem letzten
Stand der Technik zu sein. Durch
die Beschäftigung mit dem Thema
Energieeffizienz wurde unser In-
teresse diesbezüglich immer mehr
geweckt und wir wurden uns un-
serer Verantwortung in Richtung
Nachhaltigkeit am Bau bewusst.“

Martin Gamper: „Unser Entwurf
wurde dann den Anforderungen
der Passivhaus-Bauweise angepasst
und alle Details genau durchge-
rechnet und entsprechend ausge-
führt. Die Neue Heimat hat uns
mit ihrer fortschrittlichen Denk-
weise sehr inspiriert.“ „Wie geht es euch heute mit

dem Thema energiesparendes
Bauen, speziell im Umgang mit
euren Bauherren?“

Dietmar Ewerz: „Wir arbeiten eng
mit der IG-Passivhaus zusammen
und haben daher Einblick in die
neuesten Entwicklungen und
Trends. Seit unserem Projekt am
Lodenareal verfolgen wir eigentlich
jedes Bauvorhaben im Sinne einer
sinnvollen Nutzung aller Ressour-
cen. Das Verhältnis zwischen Tech-
nik und Ersparnis muss stimmen
und zwar so gut wie möglich, ohne
dabei die Sinnhaftigkeit aus den
Augen zu verlieren. 

Martin Gamper: „Manchmal sorgt
das weit verbreitete Halbwissen zu
Beginn eines Projektes für eine ge-
wisse Ablehnung. Auch ausfüh-
rende Firmen neigen oftmals dazu,
an festgefahrenen Methoden und
Arbeitsweisen festzuhalten. Unsere
Aufgabe besteht darin, alle Betei-
ligten im Sinne einer wirtschaftli-
chen und nachhaltigen Bauweise
aufzuklären und zu überzeugen,
was uns meist auch gelingt. Das
Zutrauen zu gewinnen und Erfah-
rungen weiter zu geben steht bei
jeder neuen Aufgabe am Beginn.“

„Ihr habt kürzlich eine Aus-
zeichnung und eine Anerken-
nung beim Holzbaupreis 2015
erhalten und steckt mitten in
einem neuen interessanten
 Projekt – worum geht's?“

Martin Gamper: „Die Anerken-
nung für die Wohnanlage in Flaur-
ling in Zusammenarbeit mit der
WE Tirol und die Auszeichnung
für das Passiv-Haus Glatzl in Nat-
ters beim Holzbaupreis waren na-
türlich sehr erfreulich, bestätigen
uns in unserer Arbeit und spornen
für weitere Aufgaben an. Im Mo-
ment stecken wir mitten in den
Planungs- und Ausschreibungsar-
beiten für eine Passivhaus-Wohn-
anlage in der Roseggerstraße in
Innsbruck, die wir gemeinsam mit
der IG in Angriff nehmen.“

Dietmar Ewerz: „Wir sind am
richtigen Weg in Sachen Energie-
effizienz und Architektur und ar-
beiten weiter in Richtung LOW
TECH. Das heißt, die notwendige
Technik muss weiter vereinfacht
und irgendwann Standard werden,
um Vorurteile und Zweifel gänz-
lich ausräumen zu können.“

(Quelle: IG Passivhaus Tirol)

Energieeffizientes Planen und Bauen
Das Architektenteam »teamk2« Dietmar Ewerz und Martin Gamper setzt seit 
Jahren Maßstäbe betreff energieeffizientes Planen und konnte vor kurzem den 
Holzbaupreis 2015 für eine Wohnanlage in Flaurling und ein Passiv-Haus in Natters
entgegennehmen. Im Interview erzählen sie von ihrem persönlichen Zugang.
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Martin Gamper (links) und Dietmar Ewerz (rechts) setzen Maßstäbe

POLLO – Ihr starker Partner 
Böden sind viel mehr als eine Tritt-
fläche auf der man sich in einem
Raum hin und her bewegt. Böden
sind die Grundlage des Wohlfühlens
in einem Raum. Mag. Michael Perle,
der Geschäftsführer von Pollo er-
klärt: „Wo immer Menschen auftre-
ten, sie tun es auf dem Boden:
Manchmal müde beim Aufstehen
im Schlafzimmer oder ganz leise
beim Entspannen im Wohnzimmer,
die Kinder tun es laut beim Toben
im Kinderzimmer“.
Für einen guten Auftritt in jeder
Lage sorgt der Spezialist Pollo mit
seinem umfangreichen Sortiment an

Parkett- und Laminatböden, sowie
Designbelägen und Teppichböden.
Die Firma Pollo legt Wert darauf,
nicht nur zu beraten und zu verkau-
fen. Sämtliche Materialien werden
vom eigenen Fachpersonal verarbei-
tet, verlegt oder montiert. Dies gilt
nicht nur für alle Bodenbeläge. 
Möbelstoffe, Lede und Microfaser
werden in der hauseigenen Polster-
werkstätte fachgerecht verarbeitet.
Lassen Sie Ihre Möbel und Sitz-
bänke in neuem Look erstrahlen.
Pollo – Ihr starker Partner nimmt
sich Zeit für Sie! Vereinbaren Sie
einen individuellen Beratungstermin!
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Bei Natursteinpflaster handelt es sich

um ein sehr vielseitiges und vor allem

natürliches Material, das sich hervor -

ragend dazu eignet, die unterschied -

lichsten Bereiche, wie Vorplätze und 

Einfahrten, Eingangsbereiche und

Wege sowie Terrassen und Sitzplätze

zu  be festigen.

Wir gestalten Ihr persönliches Paradies mit NATURSTEIN

Natursteinhandel & Verlegung

6020 Innsbruck · Ampfererstr. 60
Tel. 0512 - 27 72 20 ·  Fax 0512 - 27 71 70

Handy 0664 - 230 67 06
bosankic@naturstein-tirol.at · www.naturstein-tirol.at

Ilja Bosankic



Jetzt wird’s warm – mit Förderung!
Sonderförderung Raumheizgeräte seit 1. 1. 2015
(Austausch von alten Raumheizgeräten als Zusatzheizung)
Zehn Tiroler Haushalte haben
für die warme Stube im nächsten
Winter schon jetzt vorgesorgt:
Denn als Gewinner eines „Ofen-
holz-Abos“ bekommen sie in der
kommenden Heizsaison 28 Wo-
chen lang hochwertiges Brenn-
holz gratis zugestellt. Überdies
setzt das Land Tirol auch mit
einer neuen Sonderförderung
auf schadstoffarmes Heizen mit
Holz. Das Gewinnspiel, an dem
sich rund 800 Haushalte betei-
ligt haben, wurde im Rahmen
der Landesinitiative „Richtig
heizen mit Holz“ von Energie
Tirol in Zusammenarbeit mit
den Gemeinden und dem Verein
Tiroler Ofenholz organisiert.
Die zehn, durch Los gezogenen
Haushalte erhalten in der Heiz-
saison 2015/16 wöchentlich je
10 kg Kartons Stückholz im
Wert von insgesamt 170 Euro
geliefert.

Tiroler Energiestrategie 
setzt auf traditionsreichen
Energieträger Holz
LHStvin Ingrid Felipe und LHStv
Josef Geisler nahmen die im Inns-
brucker Landhaus stattfindende
Fachtagung „Moderne Holzfeue-
rungsanlagen am Prüfstand“ zum
Anlass, um die Gewinne zu über-
reichen. Beide bekräftigen dabei
die besondere Rolle, die Holz in
der Tiroler Energiestrategie ein-
nimmt: „Der heimische Energie-
träger Holz ist für die Entwicklung
Tirols in Richtung Energieautono-
mie von zentraler Bedeutung.
Wirklich umweltfreundlich ist der
Brennstoff Holz freilich nur dann,
wenn er auch schadstoffarm ge-
nutzt wird. Entscheidend dafür
sind die Verwendung hochwertiger
Holzqualität, ein emissionsarmes
Heizgerät und nicht zuletzt schnel-
les Anfeuern mit einer umwelt-
freundlichen Anzündhilfe.“

Land gewährt Sonderförderung
für Raumheizgeräte
Neben Sensibilisierungsmaßnah-
men und Bewusstseinsbildung ge-
währt das Land jetzt auch mit
einer neuen Sonderförderung für
Raumheizgeräte kräftige finanzielle
Anreize, um schadstoffarmes Hei-
zen zu fördern. Mit bis zu maximal
1.500 Euro sollen seit 1. Jänner
Haushalte motiviert werden, veral-
tete Holz- und Kohleöfen durch
moderne, leistungsstarke und kli-
magerechte Anlagen zu ersetzen.
Bedingung  für die Zuerkennung
der Förderung ist, dass ein  min des -
tens zehn Jahre alter Kamin- oder
Kachelofen durch einen neuen,
schadstoffarmen Pellets- oder
Scheitholzofen mit automatischer
Verbrennungsluftregelung ersetzt
wird.

Finanzierung aus dem 
Immissionsschutzgesetz-Luft
Die Regierungsmitglieder halten
nicht hinter dem Berg woher die
Fördermittel kommen.  LHStvin
Ingrid Felipe und LHStv Josef
Geisler: „Die Tiroler Landesregie-
rung stellt die Mittel aus Strafgel-
dern nach dem Immissionsschutz-
gesetz-Luft zur Verfügung. Es ist
uns sehr wichtig, dass die Gelder
zweckgewidmet zur Verminderung
der Schadstoffbelastung im Inntal
eingesetzt werden.“

Förderung rasch einreichen
Wer sich für die Förderung inter-
essiert, sollte sich wegen des be-
grenzten Budgettopfs rasch über
die genauen Bedingungen infor-
mieren. Die Vergabe erfolgt nach
Maßgabe der zur Verfügung ste-
henden Mittel. Detaillierte Infor-
mationen bieten die Abteilung
Wohnbauförderung oder die
Wohnbauförderstellen in den Be-
zirkshauptmannschaften. Für tech-
nische Informationen stehen auch
die EnergieexpertInnen von Ener-
gie Tirol zur Verfügung.

Das Ziel: Schadstoffausstoß 
aus dem Hausbrand reduzieren
Laut Erhebungen der Statistik 
Austria werden tirolweit etwa 40
Prozent der Hauptwohnsitze mit
Holzbrennstoffen beheizt. Ge-
schätzte 100.000 Einzelöfen sind
in den Tiroler Haushalten in Be-
trieb. Holz ist damit der zweithäu-
figste Energieträger zur Beheizung
der Privathaushalte im Land. Ziel
der Umweltinitiative des Landes ist
die Minderung des Schadstoffaus-
stoßes aus dem Hausbrand.
Weitere Informationen unter
www.tirol.gv.at/richtigheizen
oder www.tirol.gv.at/wohnbau
oder auch bei Energie Tirol
unter der Telefonnummer 0512-
589913-20 bzw. per E-Mail:
 office@energie-tirol.at.

Die GewinnerInnen freuen sich über ein „Ofenholz-Jahres-Abo“. Im Bild v.
l.: Reinhard Gruber (Tiroler Ofenholz), LHStvin Ingrid Felipe, Andrea Jörg,
Johann Motz, Marianne Schatz, Walter Kurz,  LHStv. Josef Geisler, Hans-
jörg Walch (Lebenshilfe Tirol) und Bruno Oberhuber (Energie Tirol) 
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Keine Kompromisse…
wenn es um qualitativ 
hochkarätige Arbeit geht.

Wir drücken kein Auge zu…
wenn es um sorgfältige Planung und genaue Ausführung geht.
Arbeiten, deren Haltbarkeitsdatum mit Ach und Krach die Garantiefrist erreichen – 
für uns unvorstellbar. Unsere Kunden wissen, dass sie sich auf uns verlassen können.

www.spengler-tirol.at

SPENGLERARBEITEN meisterlich ausgeführt 
SCHWARZDECKEREI die hält was sie verspricht
ZELLULOSEDÄMMUNG die sie mit Sicherheit nicht zum Schwitzen bringt
PHOTOVOLTAIK die sie unter Strom setzen wird
GLASHANDEL der transparente Freude bringt

Machen Sie sich ein Bild von uns.

Dach- und Fassadengestaltung in PREFA FX12 Duschverglasung nach Maß

Thermofloc Einblasdämmung Photovoltaik 60 kWp Anlage



Haselwanter Robert
Oberstrass 218a · 6416 Obsteig

Mobil 0664 - 645 66 22
info@spenglerei-haselwanter.at

www.spenglerei-haselwanter.at

BAUUNTERNEHMEN

w w w . p r e m b a u . a t

➤  Ehrliche Leistung 
➤  Beste Qualität 
➤  Höchste Zuverlässigkeit

6413 Wildermieming · Graben 3 
Tel. 05264-59 38
od. 0664-543 56 62
info@prembau.at

Im Wintergarten genießt Christoph
 Zauscher den direkten Kontakt zur Natur

Neues Wohngefühl mit Wintergartenausblick 
Christoph Zauscher begann vor sechs Jahren
mit der Planung: „Ich wusste, dass das Haus
Potenzial hat. Aber es war halt abgewohnt und
verwinkelt und mit den kleinen Fenstern nicht
sehr einladend.“ Im ersten Schritt wurde das
Gebäude komplett entkernt – Böden raus,
Fenster raus, Putz herunter und auch einige
Wände mussten dran glauben. „Bei der neuen
Raumaufteilung wurde gleich darauf geachtet,
dass das Erdgeschoß barrierefrei erreichbar
und begehbar ist. Außerdem wollte ich auch
das Bad und das WC möglichst großzügig und
mit viel Bewegungsfreiheit umbauen.“ West-
seitig wurde ein Stiegenhaus angebaut, auch

ostseitig wurde das Haus um je zwei Räume in
den beiden Stockwerken vom Wildermiemin-
ger Bauunternehmen Prem erweitert. Mit viel
Eigenleistung und guten Professionisten wurde
aus dem alten Wohnhaus nach und nach ein
modernes Gebäude. „Wenn man die Baupha-
sen in gewissen Abständen umsetzt, dauert es
zwar länger, aber 2012 war es dann doch be-
zugsfertig…“, schmunzelt er. Neue Fenster,
Fassadendämmung, Warmwasser und Fußbo-
denheizung über eine neue Gastherme, eine
Wohnraumlüftung und eine Staubsaugeran-
lage machen nun das Wohnen komfortabel.
Die Wohnung von Christoph Zauscher er-

Einem 40 Jahre alten Haus in Wildermie-
ming konnte durch einen gelungenen
Umbau und umfassender Sanierung zu
neuem Glanz verholfen werden.



Erdbau - Transporte
Schotter - Recycling

6413 Wildermieming
Tel. 0664 - 3913831

office@erdbau-scholl.at
www.erdbau-scholl.at

➤ Kelleraushubarbeiten
➤ Garten- bzw. 

Geländegestaltungen
➤ Abbrucharbeiten
➤ Kanal-, Wasser- u. Wegebau
➤ Transportarbeiten

IHR Partner

am Sonnenplateau

6414 MIEMING
Sportplatzweg 15
Tel. 05264/5400 - Fax 05264/6100
Mobil 0664 / 91 58 449

Die Wand- und Barverkleidung aus Stein wurde vom Hausherrn selbst angebracht, im Bad mit Eckbadewanne kann man richtig entspannen

streckt sich über beide Etagen auf insgesamt
180 m2, eine zusätzliche Wohnung im Oberge-
schoß mit 100 m2 kann vermietet werden. Im
Keller befinden sich Lager- und Abstellräume
sowie der Heizraum. 
Das Herzstück ist der große Wohnraum im
Erdgeschoß, der durch den südlich vorgelager-
ten und rundum verglasten Wintergarten hell
und freundlich wurde. Dort verbringt Chris -
toph Zauscher mit der Aussicht auf ganz Wil-
dermieming auch gerne geruhsame Stunden,

um sich (derzeit) von der anstrengenden Sai-
sonarbeit in Sölden zu erholen. Der gelernte
Tischler hat aber auch bei den Möbeln selbst
Hand angelegt und die Wohnzimmerwand aus
Nuss und Esche gezimmert. „Die Holzstruktur
von Esche gefällt mir, deshalb sind auch die
Türen und die Küchenfronten in Esche.“ Pas-
send dazu wurde im Wohnbereich und im
Gang der Boden mit sandfarbenen Fliesen ver-
legt, die Steinverkleidung an Bar und Trenn-
wand sowie die Farbgestaltung der Wände

bringt zudem ein gemütliches Flair. Ein Beamer
mit großer Leinwand bringt am Abend zusätz-
lich »Kinofeeling« ins Wohnzimmer. 
Die Bäder wurden klar strukturiert in Anthra-
zit (Boden) und Weiß (Wände und Fliesen) ge-
staltet und harmonieren mit den Einbauten in
Nussholz. Ein Kinderzimmer und ein Gäste-
zimmer im Obergeschoß sind über eine inner-
halb der Wohnung liegende Stiege (das ur-
sprüngliche Stiegenhaus) erreichbar und bieten
Platz für Besuche. 

Der Eingang ist auch über eine überdachte Rampe erreichbar, die Bar in der Küche lädt zum »Niederhockn« ein. Großzügig und hell präsen-
tieren sich der Hausgang mit den Türen aus Esche und die offene, schwellenfrei begehbare Dusche 
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leute des monats

tiroler abend der anderen art in brüssel 
Bei einer Lesung und Ausstellung
im Tirol Haus in Brüssel zeigten
Wortkünstler Wilfried Schatz
(Telfer Blatt), Autorin Irene
Heisz und Fotografin Julia Ham-
merle (2., 3. und 4. v.l.) ihre
Sichtweise auf
das Land Tirol.  
LP Herwig van
Staa (l.) und
Gastgeber Ri-
chard Seeber
(r.) waren be-
eindruckt von
den Wortschöp-
fungen und den

besonderen 66 Lieblingsplatzln in
Tirol, die Irene Heisz und Julia
Hammerle im Reiselesebuch „Von
Zugspitzblick bis Aguntum –
Hoch hinaus und tief verwurzelt“
aufspürten.

… ist der Unterricht an der
Volksschule Flaurling. So tauchte
die 4. Klasse in die Welt der Che-
mie ein (1) und alle SchülerIn-
nen konnten einen »Ernährungs-
führerschein« (2) erwerben. 
Das Bildungsprogramm „Ernäh-
rungsbildung in der Volksschule“
wurde bereits zum 2. Mal an der
Volksschule angeboten. Die Kin-
der lernten Lebensmittelgruppen
zu erkennen, kleine Gerichte selbst
zuzubereiten, Hygieneregeln sowie
Ess- und Tischkultur anzuwenden.  
Ende Jänner gab es noch eine
schriftliche und praktische Prü-
fung, dann konnten die Eltern das
von den Kindern zubereitete Buf-
fet verkosten. „Ein Dank gilt der
Gemeinde Flaurling für die Kos -
tenübernahme sowie FI Dipl. Päd.
Andrea Ladstätter, der Initiatorin
dieses Bildungsprogramms, für
ihre Unterstützung,“ meint Direk-
torin Christine Konrad.
In der vierten Klasse konnten die
SchülerInnen auf Initiative von

Dipl. Päd. Claudia Obererlacher
eine Woche der Chemie erleben,
die bei einer Fortbildung dankens-
werterweise vom Verband der Che-
mielehrer Österreichs Experimen-
tierkästen in Klassenstärke erhielt.
Dazu wurde das Klassenzimmer
kurzerhand in einen Chemiesaal
umgewandelt. Nun erkundeten die
Schüler Gase, Trennungsverfahren,
Verbrennungsvorgänge  sowie die
Eigenschaften von Wasser. Es
zischte, krachte, brannte und
schäumte im Klassenzimmer, eine
aufregende Schulwoche für alle.
„Als Schulleiterin möchte ich mich
auch bei Claudia Obererlacher für
die tolle Organisation bedanken!“

chemisch und köstlich…

1 2
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Inzing wird »familien- und kinderfit«
Inzing strebt das Zertifikat »fami-
lien- und kinderfreundliche Ge-
meinde« an und lud vor kurzem
zu einer ersten Informationsver-
anstaltung in das Zehnerhaus. 

„Das Zertifikat soll eine Bestäti-
gung sein für das, was bei uns
schon alles für Familien getan
wurde und im Entstehungsprozess
zusätzliche Angebote eröffnen,“ er-
klärt Bürgermeister Kurt Heel, der
zurückblickt auf intensive Aufbau-
jahre in Sachen Kinderbetreuung.
Im letzten Jahr wurde der Neubau
»Zehnerhaus« fertiggestellt, der zu-
sätzliche Kindergartengruppen, die
Kleinkindgruppen der »Winzin-
ger« und einen Hort beherbergt.
„Dieses Projekt und die Sanierung
der neuen Mittelschule haben 10
Mio. Euro gekostet, das ist für eine
Gemeinde nicht leicht zu stem-
men. Aber jetzt können wir bei
uns Kinder von eineinhalb Jahren

bis zum Ende der Mittelschule 
bes tens betreuen und man merkt
auch am Zuzug, dass junge Fami-
lien vermehrt nach Inzing kom-
men, weil hier ein gutes Platzl ist,“
meint Bgm. Kurt Heel nicht ohne
Stolz, auch wenn das einen jährli-
chen Abgang (nach Einrechnung

der Förderungen) von 500.000
Euro für die Gemeinde bedeutet.
„Weil es ja mit dem Häuser bauen
allein nicht getan ist. So ist etwa
durch das erweiterte Kinderbe-
treuungsangebot in Inzing die
Zahl der Gemeindebediensteten
auf 90 gestiegen und früher hatten

wir meistens um die 60. Betreue-
rinnen, Raumpflegerinnen, Orga-
nisationsaufwand, das muss man
alles einberechnen.“ 
Das Zertifikat »familien- und kin-
derfreundliche Gemeinde« wird
vom Bundesministerium für Wirt-
schaft, Familie und Jugend verlie-
hen. Um diese Auszeichnung zu
erlangen, ist ein dreijähriger Pro-
zess zu durchlaufen, der von der
Auditbeauftragten Petra Mariner
(Gesamtleitung Kinderbetreuung
Zehnerhaus) betreut und von
einem Prozessbegleiter des Landes
Tirol begleitet wird. Ziel dieser In-
itiative ist es, den Ort lebenswert
für alle Generationen zu gestalten.
Bei der Informationsveranstaltung
letzte Woche wurde nun nach Bür-
gerInnen aus allen Altersstufen ge-
sucht, die sich aktiv an der Gestal-
tung beteiligen. Eine Projekt-
gruppe, die idealerweise aus ca. 20
Personen besteht (die Anzahl warBürgermeister Kurt Heel auf Kurzbesuch im Kindergarten im 10er-Haus
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in Kooperation mit

Weitere Projekte in Inzing mit höchster WBF in Planung.
Anfragen unter: wohnsinn@aon.at bzw. Tel. 0664/2608208

derzeit in Bau

PLANUNG
BAULEITUNG

PROJEKTMANAGEMENT
SACHVERSTÄNDIGER

Abwicklung aller
Bauvorhaben

www.fuw-baumanagement.at

Fortsetzung auf S. 36
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Bereits seit 10 Jahren musizieren
„Die Inntaler“ unter der Leitung
von Florian Pranger zusammen.
Dieses Jubiläum feiern sie am
30. und 31. Mai gemeinsam mit
ihren Fans beim Pavillon in In-
zing. 
In diesen zehn Jahren entstanden
bereits sechs Tonträger. Die Auf-
tritte führten sie durch ganz Öster-
reich sowie ins benachbarte Bay-
ern, nach Südtirol und in die
Schweiz. Der Fanclub unter der
Leitung von Norbert Markt ist
ebenfalls sehr aktiv und zählt mitt-
lerweile 200 Mitglieder. 
Das Jubiläumsfest startet am Sams-
tag, den 30. Mai, mit der Jugend-

kapelle Inzing. Nach einem Ein-
marsch und einem Konzert der
MK Weißpriach aus Kärnten spie-
len danach „Die Hattinger Buam“
zum Tanz auf. Die Feldmesse am
Sonntag beginnt um 9.30 Uhr.
Nach einem Konzert der MMK
Telfs treten ab ca. 12 Uhr „Die
Inntaler“ auf. Zum Ausklang mu-
sizieren am Nachmittag „Franz
Posch und seine Innbrüggler“. Das
Fest wird von der MK Inzing or-
ganisiert. Der Eintritt ist am Sonn-
tag frei, am Samstag beträgt der
Eintritt 5 €. „Die Inntaler“ und
die MK Inzing möchten alle Mu-
sikinteressierten zu diesem Fest der
Musik herzlich einladen!

»Die Inntaler« aus Inzing
feiern 10-Jahre-Jubiläum

Buntes Treiben beim
Umzug der Maschgerer 
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bei Redaktionsschluss noch nicht
bekannt) wird nun an mehreren
Abenden eine Bestandsaufnahme
und Evaluierung des Angebotes er-
stellen sowie einen Maßnahmen-
katalog erarbeiten. „Wir hoffen,
dass sich auch viele Jugendliche
einbringen und die Vereinsvertre-
ter, die ja ein gutes Netzwerk in
unserer Gemeinde repräsentier-
ten,“ meinte Petra Mariner im
Vorfeld. Was denn in Inzing ihrer
Meinung nach fehle? „Da möchte
ich den Evaluierungsprozessen
nicht vorgreifen, vor allem, da ver-
schiedene Altersgruppen das viel-
leicht auch ganz unterschiedlich
sehen. Wir schauen uns halt genau
an, welche Begegnungsmöglich-
keiten im Dorf bestehen, wieviele
Spielplätze oder öffentliche Plätze
und wo man vielleicht für die Si-
cherheit mehr tun könnte.“ Der
Maßnahmenkatalog, der dann im

Anschluss mit konkreten Vorschlä-
gen ausgefertigt wird, kommt
dann wieder in den Gemeinderat
zur Beschlussfassung, was von den
Maßnahmen umgesetzt werden
soll und auch finanzierbar ist. „Es
geht nicht darum, viel Geld auszu-
geben, der Plan wäre vielmehr, mit
gezielten, innovativen und viel-
leicht auch ungewöhnlichen Lö-
sungen gute Voraussetzungen für
Familien und Kinder in Inzing zu
schaffen. Der Prozessbegleiter
kann uns da sicher auch einige Im-
pulse geben, weil er den objektiven
Blick von außen hat. 
Am 13. März findet der erste
Workshop zum Thema Inzing als
familien- und kinderfreundliche
Gemeinde statt, Interessierte kön-
nen sich bei der Auditbeauftragten
Petra Mariner jederzeit gerne mel-
den und Ideen einbringen: email:
kinderbetreuung@inzing.tirol.gv.at  

Fliegende Bienen beim Honigsuchen, haushohe Hexen im Tiefflug…

»Dompteur« und Organisator Markus Egger, die MK war »in the army now«

Auch abseits des Umzugs bunte Masken (l.+o.) sowie sportliche GRinnen (r.)

Auch die Waldmander, Roller und Scheller beeindruckten das Publikum

Viele ZuschauerInnen waren ge-
kommen, um den alle drei Jahre
stattfindenden Umzug der Inzin-
ger Maschgerer zu sehen und sie
wurden nicht enttäuscht – elf
Gruppen zeigten außergewöhn-
liche Ideen und bunte Kostüme. 
Die Hexen ließen eine haushohe
Hexe auf ihrem Wagen auferste-
hen, Waldmander, Roller, Scheller

und Klötzler begeisterten mit ihren
Darbietungen. Auch bei den The-
menwägen ließen sich die Inzinger
einiges einfallen: Von »Ice Age«
über »Winnetouch« bis zur Dis-
neyparade, Thomas Gottschalk ließ
bei »Wetten dass« sogar Gemeinde-
räte Liegestütze machen. Absolutes
Highlight: Biene Maja und ihre
Freunde (mit 40 Kindern!). 
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Baustellenentsorgung nach Maß

Das Leistungsspektrum
Bei Bauvorhaben fallen vom Aushubmaterial, den
klassischen Baustellenabfällen im Absetz- bzw.
Abrollcontainer, bis hin zu gefährlichen Abfällen
oder gar möglicherweise ölkontaminiertem Erd-
reich, eine Vielzahl an unterschiedlichen Fraktio-
nen an. Diese müssen alle möglichst effizient und
sinnvoll einer Entsorgung zugeführt werden.
Dabei ist für die weitaus meisten Abfälle eine Ab-
holung im Abroll- bzw. Absetzcontainer die ideale
Lösung. Freudenthaler bietet neben dem bereits
bislang verfügbaren Spektrum an Abrollcontai-
nern, nun auch platzsparende Absetzcontainer
für Baustellenabfälle, Bauschutt, Rigips, Holz usw.
mit eigenem Fuhrpark an.

Der Nutzen
„Die Vorteile für den Kunden, welcher die Ent-
sorgung im Rahmen seiner Baustelle oder sei-
nes Entrümpelungsvorhabens möglichst effizient
managen möchte sind relativ klar“, sagt Chris -
tian Sailer, Prokurist des Unternehmens: „Wir
bieten alle Leistungen aus einer Hand zum
unschlagbaren Preis an. Kombiniert mit der
schnellen Reaktionszeit eines regionalen Part-
ners, sind wir die ideale Wahl für jedes Entsor-
gungsvorhaben in der Umgebung. Die angebo-
tenen Containerlösungen erstrecken sich dabei
von der kleinen 3 m³ Absetzmulde bis hin zum
40 m³ Abrollcontainer und decken wahrlich
jeden Bedarf flexibel ab. Der Abfall wird größ-
tenteils in Tirols modernster Sortieranlage bei

der Firma Freudenthaler in Inzing behandelt und
einer stofflichen bzw. thermischen Verwertung
zugeführt.“ 

Leistungen darüber hinaus
Aber auch abseits vom Bereich Containerentsor-
gung hat Freudenthaler für jede Branche und na-
hezu jede Anforderung die ideale Lösung.
Freudenthaler setzt seit Jahren den Schwerpunkt
auf die Behandlung der gesammelten Abfälle im
eigenen Unternehmen, anstatt diese lediglich zu
sammeln und an andere Entsorger weiterzuge-
ben. Damit werden unnötige Abfalltransporte ver-
mieden und die Ersparnis daraus kann direkt an
die Kunden weitergegeben werden. Herzstück im
Bereich Behandlung gefährlicher Flüssigabfälle
sind die beiden Verdampferanlagen, welche ein
Aufspalten von Emulsionen aus Industrien, De-
poniesickerwasserkonzentraten und metallsalz-
haltigen Abwässern ermöglichen und mit denen
sich Freudenthaler österreichweit zum Know-
how-Führer entwickelt hat.
Der innovative Abfallbehandler hat jedoch noch
einiges mehr zu bieten. Mit Tirols  leistungsfähigs -
ter Anlage für organisch belastete Abwässer
werden nicht nur Ölabscheiderinhalte, sondern
auch andere Öl-/Wassergemische wirksam und
umweltschonend behandelt. Aber auch für ge-
fährlichste, hochgiftige anorganische Sub-
stanzen bietet Freudenthaler mit der eigenen
CPA-Anlage die passende Lösung. 

Exzellente Behandlung – 
seit über 40 Jahren
Innovation und Kompetenz im Bereich Abfall lebt
Freudenthaler nun schon seit mehr als 40 Jah-
ren und hat diese Kompetenz als straff geführter
Familienbetrieb stetig ausgebaut. Das 55 Mitar-
beiter starke Team kann dabei auf zahlreiche
Auszeichnungen auf nationaler Ebene verweisen
und freut sich dabei schon darauf, auch Ihre spe-
zielle Entsorgungsanforderung in exzellenter
Weise übernehmen zu dürfen!

Vom Absetzkipper bis zum Abrollcontainerfahr-
zeug – Freudenthaler deckt mit seinen Container-
services das volle Einsatzspektrum ab

Nahezu alle Mischabfälle von Baustellen und 
Entrümpelungen werden in Tirols modernster
Sortieranlage behandelt und für eine umwelt- 
und ressourcenschonende Verwertung statt 
Beseitigung vorbereitet

Leistungen für Baustellen
und Entrümpelungen
• Baustellen-Mischabfälle

• Bauschutt sortiert / unsortiert

• Holz behandelt / unbehandelt

• Kartonagen

• Aushubmaterial kontaminiert / 
unkontaminiert

• Sperrmüll

• Sortierfähige Gewerbeabfälle

• Metalle

•   Altöl, ölhältige Abfälle
und vieles mehr,…

Freudenthaler GmbH & Co KG · 6401 Inzing · Schießstand 8 
Telefon 05238-53045 · office@freudenthaler.at

www.freudenthaler.at

Freudenthaler – das Inzinger Entsorgungsunternehmen – bietet zum Beginn
der Bausaison für jeden Bedarf die ideale Containerlösung.

Prokurist Christian Sailer: 
„Die Abdeckung aller Anforderungen, eine
schnelle Reaktionszeit und konkurrenzfähige
Preise – das macht uns zum idealen Entsorgungs-
partner für JEDES Bauprojekt“ .
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leute des monats

mitreißende musik und sensibles miteinander am borg telfs

Mitte Februar feierte Herr
DI Siegfried Baldauf (l.)
seinen 80. Geburtstag. Aus
diesem Anlass gratulierte
ihm der Bürgermeister Jo-
hann Kleinhans recht herz-
lich auch im Namen der
Gemeinde Pettnau.

ein 80er in pettnau eiserne hochzeit in inzing gefeiert
Hilda und Herbert Weiss
feierten in Inzing das sel-
tene Jubiläum der Eisernen
Hochzeit (65. Hochzeits-
tag). Bgm. Kurt Heel (l.)
und Vizebürgermeisterin
Elisabeth Gstrein (r.) gra-
tulierten herzlich. 

Die "bunte Schullandschaft"
von Telfs war das Thema eines
Info-Abends im Rathaussaal. Es
ging um Wissenswertes rund um
den Schuleinstieg nach dem
Kindergarten und auch um die
Betreuungsmöglichkeiten, die
die Gemeinde Telfs speziell für
Volksschulkinder bietet.

Die zum Infoabend gekommenen
Eltern wurden von Bgm. Christian
Härting begrüßt. Sie konnten sich
überzeugen, dass die Telfer Schul-
landschaft auch für die Alters-
gruppe Taferlklassler tatsächlich
sehr bunt ist. Die Direktoren der
beiden Volksschulen, Andreas
Schöpf und Silvia Heigl, sowie Dir.
Dietmar Meinschad von der Wal-
ter-Thaler-Schule gaben interes-
sante Einblicke in ihre Häuser,
aber auch grundlegende Informa-

tionen über Einschreibung, Schul-
pflicht, Schulreife, Vorschule, die
Sprachstartklasse und anderes
mehr. Anschließend hatten Vertre-
ter von alternativen Schulformen
das Wort: Bettina Pürstinger und
Angelika Widauer sprachen über
die Telfer Montessorischule
"Schulgarten", Ewald Zillich und
Margit Passegger über die Freie
Montessorischule Stams. Beide
Privatschulen mit Öffentlichkeits-
recht gibt es nun schon seit einigen
Jahren. Sie werden von Kindern
aus Telfs und den Umlandgemein-
den gut besucht. Eindrucksvoll
waren schließlich die Informatio-
nen über das vielfältige Angebot an
Betreuungseinrichtungen für Kin-
der und deren Eltern in der Markt-
gemeinde. Anne-Maria Kuen
stellte das "Haus der Telfer Kin-
der" vor, Verena Feistenauer die

Schulische Nachmittagsbetreuung
samt Mittagstisch, Ursula Paulus
die "Aktion Tagesmütter" und La-
rissa Pöschl die Einrichtungen des
Sozial- und Gesundheitssprengels
Telfs und Umgebung. An die
Kurzreferate schloss sich eine aus-
führliche Frage- und Antwort-
runde, bei der einige der angespro-

chenen Themen noch vertieft wur-
den. Die Eltern konnten viele
wichtige Informationen und Anre-
gungen mitnehmen, und ebenso
die Gewissheit, dass Telfs auch bei
Volksschulen und bei der Betreu-
ung von Kindern im Volksschulal-
ter bestens aufgestellt ist und viel-
fältige Möglichkeiten bietet.

schulvielfalt in telfs präsentiert
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Im Rahmen des Ethikunterrichts
am BORG Telfs wurde im Fe-
bruar  die Sportart Torball mit
Unterstützung des Tiroler Blin-
denverbandes ausprobiert. 

Die SchülerInnen des BRG
/BORG Telfs, sowie VertreterIn-
nen des Vereins Fair und Sensibel
und des Referates für Minderhei-
tenkontakte konnten hautnah er-

fahren, wie es ist, einen mit Klin-
geln gefüllten Ball durch gespannte
Leinen zu werfen und abzuwehren
ohne etwas zu sehen. Es hat allen
sichtlich sehr viel Spaß gemacht
(Bild u.l.).  Diese Fortsetzung des
Inklusionsprojekts körperliche Be-
einträchtigung mit BRG/ BORG
Telfs/Tirol Ethikgruppe  fand in
den Klassen 8a und 8b unter der
Leitung von Evelyn Platter statt. 

Ende Februar gab es einen coolen
Boogie-Woogie-Workshop mit
Robert Roth am BORG Telfs. 

Der international gefragte Boogie
Pianist Robert Roth (Bild u.r.) er-
arbeitete mit KlavierschülerInnen
des BORG Telfs Boogiebässe, Boo-
giebegleitung, Boogiethemen
sowie Zutaten für ein Boogie-Solo.
Das Ergebnis wird am 9. April

um 14.30 Uhr beim 3.Boogie-
Woogie Konzert am BORG Telfs
in der Aula präsentiert. Auf eine
unterhaltsame Boogie-Woogie-
Session mit Robert Roth und
„Special Guests“ des BORG Telfs
freuen sich die KlavierschülerIn-
nen mit Organisator Prof. Gerhard
Koch. Alle Boogie-Woogie Fans
sind herzlich eingeladen. Der Ein-
tritt ist frei.
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Im rechten Bild sind fünf Fehler eingebaut. Viel Spaß und Geduld beim Suchen!
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impressumSuche
psychologisch-technischen

Assistenten (m/w) 
zur organisatorischen Führung

einer psychologischen Praxis für
20h/Woche in Telfs

Aufgabengebiet:
Die eigenständige organisatorische
Führung einer psychologischen
Praxis, Annahme von Telefonaten
und das Organisieren der Termine,
die Führung von Akten sowie die
Organisation von Daten, Daten -
sicherung und Dokumentation.

Voraussetzungen:
Sie verfügen über Anwender-
kenntnisse in MS-Office, MS-Out-
look und Datenbanken und haben
organisatorisches Talent,  besitzen
die Fähigkeit zum selbstständigen
Arbeiten, haben hohe soziale Kom-
petenzen und Einfühlungsvermö-
gen, dann freue ich mich, Sie ken-
nenzulernen. 

Rufen Sie mich von Montag bis
Freitag zwischen 8.00 und 12.00
Uhr unter Tel. 0699 - 112 66088
an, um einen Termin zum Kennen-
lernen zu vereinbaren.

www.hundecoach-tirol.at
Ihr Hund macht Probleme?
Training bei Ihnen vor Ort.

Tel. +43(0)676 - 37 19 381
peter@hundecoach-tirol.at

Neue Sony-Dockingstation für
iPhone 3, 3s, 4, 4s günstig abzu-
geben: Uhrenradio ICF-C7iP, iPod
Radio, zwei Weckzeiten einstellbar
mit Nachweckautomatik, Fernbe-
dienung NP €99,- / VP €69,- 
Tel. 0664/5900780.

Nokia E52 Handy, Farbe silber, neu-
wertig, internettauglich inkl. guter
Kamera umständehalber güns   tig ab-
zugeben! (OHNE Touchscreen)
€29,- Tel. 0664/5900780.

Neuwertiges IPHONE 5, 16 GB,
Farbe: schwarz, offen für alle A1

Netze, günstig zu verkaufen,
€ 350,- Tel. 0664/5900780.

Verkaufe Opel Zafira, 125 PS, 
Bj 2011, 140.000 km, anthrazit me-
tallic, 8 fach bereift, Anhängerkupp-
lung, VB €9.900,- 
Tel: 0664/8407889.

Neuwertige Massage- bzw. Kos-
metikliege günstig abzugeben.
Peis: € 40,- Tel. 0676/9144772.

Was zu verkaufen, zu 
vermieten oder Sie suchen

Personal?
Eine Kleinanzeige in Ihrer 
Region bringt Erfolg und
kostet nur € 9,50 netto 

(max. 5 Zeilen).

Liebe Mama, liebe Nora!
Wir sind sehr stolz darauf, dass du deine Ausbildung zur
psychiatrischen Pflegerin mit sehr gutem Erfolg ab ge-
schlossen hast! Neele, Max und Fritz




